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31 Amtsjahre verabschieden sich  
Nach Ablauf der Legislatur 2022 – 2026 sind mit Hans-Peter Häderli, 
Marcel Knecht und Marc Manz drei langjährige Gemeinderäte nicht 
mehr zur Wiederwahl angetreten. An der Gemeindeversammlung 
vom 8. Juni wurden sie gebührend verabschiedet.  
Seite 4 
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EDITORIAL / INHALT

Rietacker 
 
Mit der Zustimmung von über 80 Prozent zum Neubau des Primar-
schulhauses Rietacker haben wir am 14. Juni 2026 einen wichtigen 
Meilenstein erreicht. Über dieses klare Ergebnis freue ich mich sehr, 
auch wenn der Weg dorthin lang war und das Projekt in den ver-
gangenen Jahren viel Engagement, Überzeugungsarbeit und Aus-
dauer erforderte. 
 
In meinen Editorials habe ich in den vergangenen Jahren unter an-
derem über Mut, Zusammenarbeit, Niederlage, Kritik, Hintergrund-
arbeit, Debatte und Dialog geschrieben. Kaum ein Projekt der ver-
gangenen Jahre hat diese Themen so deutlich sichtbar gemacht 
wie die Planung des Neubaus des Primarschulhauses Rietacker. 
 
Das bestehende Schulhaus aus dem Jahr 1933 ist nach über neun 
Jahrzehnten am Ende seines Lebenszyklus angekommen. Gleichzei-
tig ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler in Seuzach in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich gestiegen. 
 
Der Handlungsbedarf war damit offensichtlich. Die eigentliche 
 Herausforderung bestand nun darin, gemeinsam eine tragfähige 
Lösung für die kommenden Generationen zu entwickeln. Solche 
Lösungen entstehen nicht über Nacht. Sie sind das Ergebnis von 
viel Hintergrundarbeit, intensivem Austausch und kontroversen 
Diskussionen. 
 
Wo unterschiedliche Interessen und Sichtweisen aufeinandertref-
fen, sind Debatten als wichtiger Bestandteil unserer direkten 
 Demokratie unvermeidlich. Unterschiedliche Sichtweisen helfen, 
Projekte zu hinterfragen, zu verbessern und breiter zu verankern. 
 
Das deutliche Ja der Bevölkerung zeigt, dass sich der Dialog lohnt. 
Demokratie erschöpft sich nicht im Abstimmungssonntag. Sie lebt 
von der Bereitschaft, zuzuhören, Argumente auszutauschen und 
gemeinsam nach Lösungen zu suchen. 
 
Das Ja zum Baukredit markiert nicht das Ende des Projekts Riet-
acker, sondern den Übergang von der Planungs- in die Umset-
zungsphase. Was bisher geplant und diskutiert wurde, soll in den 
kommenden Jahren Schritt für Schritt Wirklichkeit werden. 
 
Ich freue mich darauf, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen, der 
 Bevölkerung von Seuzach, weiterzugehen. Denn Generationenpro-
jekte prägen eine Gemeinde nicht nur durch die Gebäude, die 
 entstehen. Sie prägen sie auch durch die Art und Weise, wie die 
Entscheidungen dazu getroffen werden. 
 
Jetzt wünsche ich Ihnen eine schöne Sommerzeit und freue mich, 
Sie am 1. August beim Schulhaus Rietacker zu unserer Bundesfeier 
begrüssen zu dürfen, die in diesem Jahr vom Turnverein und 
 Damenturnverein Seuzach organisiert wird. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT

Mit ihrem Ausscheiden gehen ins-
gesamt viele Jahrzehnte Erfahrung, 
Wissen und Engagement für un-
sere Gemeinde zu Ende. Ob in der 
politischen Führung oder der Fi-
nanzaufsicht: Alle sechs Persön-
lichkeiten haben Seuzach auf ihre 
eigene Art geprägt und Verant-
wortung für die Entwicklung unse-
rer Gemeinde übernommen. Ihnen 
gilt unser herzlicher Dank für ihren 
langjährigen Einsatz im Dienst der 
Öffentlichkeit. 

 
Gemeindepräsident Manfred Leu 

 
 

Hans-Peter Häderli 
nach elf Jahren im Gemeinderat 
verabschiedet 

Elf Jahre Gemeinderat, zahlreiche 
wegweisende Projekte und sechs 
Jahre als Finanzvorstand: Hans-Peter 
Häderli hat die Entwicklung von 
Seuzach während mehr als einem 
Jahrzehnt mitgeprägt.  

Hans-Peter Häderli wurde 2015 
in den Gemeinderat gewählt und 
übernahm zunächst die Verant-
wortung für das Ressort Hochbau. 
Im Rahmen der Behörden- und 
Verwaltungsreorganisation wech-
selte er 2020 ins Ressort Finanzen 
und führte dieses bis zum Ende sei-
ner Amtszeit als Finanzvorstand. 

Sein politisches Engagement ba-
sierte auf einer langjährigen Er-
fahrung in der Rechnungsprüfung. 
Bereits vor seiner Wahl in den 
 Gemeinderat engagierte er sich in 
den Rechnungsprüfungskommis-
sionen der reformierten Kirchge-
meinde, vom Alterszentrum im 
 Geeren (AZiG) sowie der politischen 
Gemeinde Seuzach. Seine hohe 
Fachkompetenz, seine sorgfältige 
Vorbereitung und sein ausgepräg-
tes Interesse an den Geschäften 
wurden sowohl innerhalb der Be-
hörden als auch in den verschiede-
nen Kommissionen sehr geschätzt. 

In seine Amtszeit fielen zahlrei-
che wichtige Projekte und strate-

gische Entscheide, welche die Ent-
wicklung der Gemeinde nachhaltig 
prägen. Dazu gehören unter an-
derem Überbauung Schnecken-
wiese mit Bibliothek und Tages-
strukturen, Kindergarten Ohringen, 
Erneuerung des Schwimmbads, 
verschiedene Infrastrukturprojekte, 
Weiterentwicklung des AZiG, Kauf 
der Liegenschaften Oberwis sowie 
die Planung des neuen Primar-
schulhauses Rietacker. 

Besonders am Herzen lagen ihm 
die nachhaltige Entwicklung der Ge-
meinde, die Förderung des öffent-
lichen Verkehrs sowie der verant-
wortungsvolle Umgang mit den 
Gemeindefinanzen. Mit seinem En-
gagement leistete er einen wichti-
gen Beitrag dazu, dass Seuzach 
heute als lebenswerte und zu-
kunftsorientierte Gemeinde wahr-
genommen wird. Wer mit ihm zu-
sammenarbeitete, erlebte ihn stets 
als bestens vorbereitet, sachlich 
und engagiert. Er stellte die wich-
tigen Fragen, brachte seine Fach-
kenntnisse ein und setzte sich kon-
sequent für nachhaltige und trag-
fähige Lösungen ein. Dabei verlor er 
das Wohl der Gemeinde und ihrer 
Bevölkerung nie aus den Augen. 

Gemeinderat, Verwaltung und 
Bevölkerung danken Hans-Peter 
Häderli herzlich für seinen langjäh-
rigen und wertvollen Einsatz zu-
gunsten der Gemeinde Seuzach. 
Für die Zukunft wünschen wir ihm 
und seinen Angehörigen alles 
Gute, beste Gesundheit und viele 
schöne Erlebnisse. 

 
Marcel Fritz 

 
 

Marcel Knecht  
nach zwölf Jahren im Gemeinde-
rat verabschiedet 

 

Mit Marcel Knecht wurde ein Ge-
meinderat verabschiedet, der die 
Entwicklung von Seuzach während 
vielen Jahren entscheidend mitge-

prägt hat. Nach seiner Tätigkeit in 
der Schulpflege von 2009 bis 2014 
engagierte er sich während zwölf 
Jahren im Gemeinderat. 

Wer mit Marcel Knecht zusam-
menarbeitete, erlebte ihn als di-
rekte und verlässliche Persönlich-
keit. Er sprach Themen offen an, 
setzte sich für faire und nachvoll-
ziehbare Lösungen ein und verlor 
dabei das Gesamtinteresse der Ge-
meinde nie aus den Augen. Sein 
ausgeprägter Sinn für Verantwor-
tung, klare Regeln und Transpa-
renz prägte die Arbeit in den Be-
hörden während vieler Jahre. 

Nach seiner Wahl in den Ge-
meinderat im Jahr 2014 übernahm 
Marcel Knecht die Verantwortung 
für das Ressort Liegenschaften und 
Umwelt. In dieser Funktion beglei-
tete er zahlreiche wichtige Pro-
jekte, die das Dorfbild und die In-
frastruktur von Seuzach bis heute 
prägen. Zu den bedeutenden Vor-
haben seiner Amtszeit zählen unter 
anderem der Neubau des Kinder-
gartens Ohringen, die Weiterent-
wicklung vom Alterszentrum im 
Geeren, die neue Bibliothek, die 
Tagesstrukturen sowie verschie-
dene Sanierungs- und Infrastruk-
turprojekte. Auch die Planung des 
neuen Primarschulhauses Rietacker 
wurde von seiner fachlichen Kom-
petenz und seinem Einsatz ge-
prägt. Viele dieser Projekte tragen 
seine Handschrift. 

Sein beruflicher Hintergrund und 
sein ausgeprägtes Qualitätsbe-
wusstsein machten Marcel Knecht 
zu einem geschätzten Ansprech-
partner in Fragen rund um Bau-
vorhaben, Infrastruktur und Lie-
genschaften. Gleichzeitig war er 
ein Behördenkollege, der Heraus-
forderungen direkt anging und 
konsequent nach tragfähigen Lö-
sungen suchte. Während seiner 
gesamten Amtszeit verlor Marcel 
Knecht nie den Blick für das We-
sentliche und brachte seine Erfah-
rung, sein Fachwissen und seine 
Überzeugungen in die politischen 
Diskussionen ein. 

Gemeinderat, Verwaltung und 
Bevölkerung danken Marcel Knecht 
herzlich für seinen langjährigen 
Einsatz zugunsten der Gemeinde 
Seuzach. Für die Zukunft wün-
schen wir ihm, seiner Frau Moni 
und seiner Familie alles Gute, beste 
Gesundheit und viele schöne ge-
meinsame Erlebnisse. 

 
Egon Watzlaw 

Marc Manz  
nach acht Jahren im Gemeinderat 
verabschiedet 

Wer Marc Manz kennt weiss, dass 
Stillstand nicht zu seinen Eigen-
schaften gehört. Ob im Sport, im 
Vereinsleben oder in seinem politi-
schen Engagement: Er gehört zu 
den Menschen, die anpacken, Ver-
antwortung übernehmen und sich 
mit grossem Einsatz für eine Sache 
engagieren. Genau diese Haltung 
prägte auch seine acht Jahre im 
Gemeinderat. 

Marc Manz wurde 2018 in den 
Gemeinderat gewählt und über-
nahm zunächst die Verantwortung 
für das Ressort Werke und Stras-
sen. Nach der Behörden- und Ver-
waltungsreorganisation im Jahr 
2020 stand er dem Ressort Bau 
und Infrastruktur vor. In dieser 
Funktion begleitete er zahlreiche 
wichtige Projekte und prägte die 
Entwicklung der Gemeinde nach-
haltig mit. Als Vorsteher des Res-
sorts Bau und Infrastruktur war er 
für einen Bereich verantwortlich, 
in dem unterschiedliche Interessen 
aufeinandertreffen und oftmals an-
spruchsvolle Entscheidungen ge-
troffen werden müssen. Gerade in 
solchen Situationen zeichnete er 
sich durch Verantwortungsbewusst -
sein und Engagement aus. 

Auch die Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung war von grossem 
gegenseitigem Vertrauen geprägt. 
Mitarbeitende beschreiben Marc 
Manz als unkompliziert, engagiert 
und verlässlich. Er war stets zur 
Stelle, wenn Unterstützung gefragt 
war, und gab der Verwaltung den 
notwendigen Rückhalt. 

Eine besondere Herausforderung 
stellte das Frühjahr 2020 dar. Mit 
dem Ausbruch der Corona-Pande-
mie wurde in Seuzach ein Krisen-
stab eingesetzt, dessen Leitung 
Marc Manz als Stabschef über-
nahm. Während der ausserordent-
lichen Lage, die rasches Handeln 
und schwierige Entscheidungen er-

ENDE DER LEGISLATUR 2022 BIS 2026 

Sechs engagierte Persönlichkeiten verabschiedet 
An der Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2026 wurden drei Mitglieder des Gemeinderates und drei Mitglieder der 
Rechnungsprüfungskommission offiziell verabschiedet. 
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forderte, trug er wesentlich dazu 
bei, dass die Gemeinde diese He-
rausforderung erfolgreich bewälti-
gen konnte. 

Als bedeutendstes politisches 
Projekt seiner Amtszeit darf die Ge-
samtrevision der Ortsplanung be-
zeichnet werden. Raumplanerische 
Vorlagen gehören zu den an-
spruchsvollsten Geschäften einer 
Gemeinde, da sie die langfristige 
Entwicklung über Jahrzehnte prä-
gen. Marc Manz begleitete dieses 
wichtige Projekt über viele Jahre 

mit grossem Engagement und ge-
staltete es entscheidend mit.  

Auch die Gemeindewahlen von 
2022 verdienen eine Erwähnung. 
Marc Manz kandidierte damals für 
das Amt des Gemeindepräsidenten. 
Die Entscheidung fiel äusserst knapp 
aus. Trotz seiner Enttäuschung über 
den Wahlausgang setzte er seine 
Arbeit im Gemeinderat engagiert 
und konstruktiv mit Blick nach vorne 
fort. Damit zeigte er jene Grösse, 
die sich besonders im Umgang mit 
Niederlagen zeigt. 

Neben seinem politischen Enga-
gement blieb Marc Manz stets ein 
Vereinsmensch. Gemeinschaft, Frei-
willigenarbeit und persönlicher Ein-
satz waren für ihn nie bloss Schlag-
worte, sondern gelebte Realität. 
Dass ihm auch nach dem Aus-
scheiden aus dem Gemeinderat 
nicht langweilig werden wird, über-
rascht deshalb kaum. Mit dem ge-
planten Regionalturnfest 2030 in 
Seuzach zeichnet sich bereits die 
nächste grosse Aufgabe ab, bei der 
er als vorgesehener OK-Präsident er-

neut Verantwortung übernehmen 
wird. 

Gemeinderat, Verwaltung und 
Bevölkerung danken Marc Manz 
herzlich für seinen grossen Einsatz 
zugunsten der Gemeinde Seuzach. 
Für die Zukunft wünschen wir ihm 
und seiner Familie alles Gute, bes-
te Gesundheit und viele schöne 
Erlebnisse. 

 
Manfred Leu 

 
 

Benno Suter  
Danke Benno! –  
16 Jahre für Seuzach 

 

2010 bis 2026: 16 Jahre Engage-
ment in der RPK, davon seit 2016 
als Präsident – Benno Suter hat in 
Seuzach Spuren hinterlassen. Mit 
seinem kritischen, analytischen Blick 
und langfristigen Planungsanalysen 
hat er die Finanzpolitik der Ge-
meinde massgeblich mitgeprägt. 

Er denkt vernetzt, stellte die rich-
tigen Fragen, war besorgt, sah 
manchmal brandgefährliche Ent-
wicklungen – und verlor dabei nie 
das Wohl von Seuzach aus den Au-
gen. Ob beim Schwimmbadprojekt 
(mit spürbarer Leidenschaft für den 
Schwimmsport) oder bei komple-
xen Finanzthemen: Benno brachte 
Klarheit, Tiefe und Weitblick ein. 
Als Finanz- und MWST-Experte er-
kannte er auch immer wieder 
Chancen und war auch für kreative 

Ideen diskussionsbereit. Benno 
führte die RPK sehr dynamisch und 
kämpfte sich ab und zu tapfer 
durch die Tücken der IT, die nicht 
immer sein bester Freund war. 

Lieber Benno, herzlichen Dank 
für deinen Einsatz, deinen Humor 
und deine Hartnäckigkeit. Für die 
Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute! 

 
Daniel Dahinden 

 
 

Gabriela Volkart 
Danke Gabriela! –  
8 Jahre für Seuzach 

 

Von 2018 bis 2026 brachte Ga-
briela Volkart ihre juristische Klar-
heit in die RPK ein – stets mit dem 
Gemeindegesetz des Kantons Zü-
rich griffbereit. Sie war das rechtli-
che Gewissen der Kommission und 
sorgte dafür, dass auch komplexe 
Fragen sauber eingeordnet wurden. 

Mit einem wachen Blick für die 
Schule und einem offenen Ohr für 
Eltern brachte sie wichtige Per-
spektiven ein. Sie dachte gern «um 
die Ecke», setzte neue Themen auf 
die Agenda und stand gleichzeitig 
engagiert für die Anliegen ihrer 
Partei ein – stets kompromissbe-
reit und lösungsorientiert. 

Liebe Gabriela, herzlichen Dank 
für deinen Einsatz, deine Weitsicht 
und deine ausgeglichene Art. Für 
die Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute! 

 
Claudia Krampf 
 
 
Roger Stutz 
Danke, Roger! –  
10 Jahre für Seuzach 

 

Von 2016 bis 2026 war Roger Stutz 
eine verlässliche Stütze der RPK. 
Als Protokollführer sorgte er nicht 
nur für Ordnung in den Unterla-

gen, sondern auch in den Diskus-
sionen: ruhig, bedacht und stets mit 
gezielten Inputs zur richtigen Zeit. 

Wenn die RPK einmal abzu-
schwei fen drohte, brachte Roger 
den Fokus pragmatisch und ohne 
Umwege zurück aufs Wesentliche. 
Dogmen waren nicht sein Stil – Lö-
sungen schon. Als Organisator 
hielt er die Fäden zusammen und 
hatte dabei auch stets ein Auge 
auf das lokale Gewerbe. 
Und ja, Roger möchte mehr Zeit im 
Gemeindehaus verbringen als Ge-
meinderat – also auf der anderen 
Seite des Tisches. 

Lieber Roger, herzlichen Dank für 
deinen Einsatz, deine Klarheit und 
dein Gespür für das Machbare. Für 
die Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute! 

 
Daniel Dahinden

Rechnungsprüfungskommission

Die getroffenen Absprachen gel-
ten vorbehaltlich der formellen 
Konstituierungssitzung vom 6. Juli 
2026. An dieser Sitzung wird die 
Aufgabenzuteilung definitiv be-
stätigt. 

 

Die Ressorts werden wie folgt zugeteilt: 
 

Vorsteher/in Ressort 
Manfred Leu Verwaltung und Kultur und Gemeindepräsidium 
Bernard Brunner Bau und Infrastruktur 
Egon Watzlaw Bildung 
Roger Stutz Finanzen und Steuern 
Marcel Fritz Gesellschaft und Sicherheit 
David Jenni Liegenschaften und Umwelt 
Laura Wissmann Soziales und Gesundheit 

 

Der Gemeinderat freut sich auf die 
kommende Legislaturperiode und 
die weitere konstruktive Zusam-
menarbeit. 

GEMEINDERAT 

Ressortverteilung für die Legislatur 2026 – 2030 
Der neu gewählte Gemeinderat hat sich im Rahmen einer gemeinsamen Vorbereitungssitzung auf die künftige 
 Ressortverteilung für die Legislaturperiode 2026 –2030 verständigt.
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Vereinbarung  
Fussballanlage Rolli erneuert 
Die bestehende Vereinbarung zwi-
schen der Gemeinde Seuzach und 
dem FC Seuzach über die Benut-
zung, den Betrieb und den Unter-
halt der Fussballanlage Rolli läuft 
Ende 2026 aus. In mehreren Ver-
handlungsrunden haben sich die 
Gemeinde und der FC Seuzach auf 
eine Nachfolgeregelung geeinigt. 

Die Fussballanlage Rolli wird 
durch den FC Seuzach seit Jahren 
zuverlässig betrieben und unter-
halten. Die Verantwortung für Be-
trieb und Unterhalt bleibt deshalb 
auch künftig beim Verein. 

Die neue Vereinbarung berück-
sichtigt die gestiegenen Unterhalts- 
und Betriebskosten und verschie-
dene organisatorische Anpassungen 
sowie zusätzliche Anforderungen an 
die Buchhaltung. Der jährliche Ge-
meindebeitrag wird von bisher 
110'000 Franken auf 120'000 Fran-
ken erhöht. Gleichzeitig übernimmt 
der FC Seuzach künftig einen hö-
heren Anteil an kleineren Unter-
halts- und Reparaturkosten.  

Die Vereinbarung über die Benut-
z ung, den Betrieb und den Unter-
halt der Fussballanlage Rolli sowie 
der separate Gebrauchsleihevertrag 

für das Garderobengebäude wer-
den für die Dauer von drei Jahren 
bis Ende 2029 abgeschlossen. Der 
Mehrzweckraum im Garderoben-
gebäude steht den Ortsvereinen 
weiterhin kostenlos für vereinsin-
terne Anlässe zur Verfügung. 

 
Budgetvorgaben 2027 
Für die Erarbeitung des Budgets 
2027 hat der Gemeinderat die zen-
tralen Rahmenbedingungen defi-
niert. Die kurzfristige finanzielle 
Planung und Steuerung erfolgen 
dabei auf Grundlage des Legislatur-
programms, der finanzpolitischen 
Ziele sowie des Finanzplans. 

Die Investitionen sollen voraus-
schauend, nachhaltig und zukunfts-
 gerichtet geplant und zeitlich prio-
risiert werden, damit die finanzpo-
litischen Ziele langfristig mit einem 
stabilen Steuerfuss eingehalten 
werden können. Die Budgetierung 
erfolgt unter der klaren Prämisse 
von Sparsamkeit, Notwendigkeit 
und Wirtschaftlichkeit. Zudem wird 
ein kontinuierliches Ausloten be-
reichsübergreifender Optimierungs -
möglichkeiten angestrebt, um die 
vorhandenen Ressourcen effizient 
einzusetzen und Synergien innerhalb 
der Verwaltung zu nutzen. 

Schlussabrechnung  
Jubiläum 900 Jahre Ohringen 
Der Gemeinderat hat die Schluss-
abrechnung des Jubiläumsanlasses 
«900 Jahre Ohringen» genehmigt. 
Die Feierlichkeiten fanden vom 17. 
bis 21. September 2025 bei idealen 
Wetterbedingungen statt und 
stiessen mit ihrem abwechslungs-
reichen Programm auf grosses In-
teresse in der Bevölkerung. Zu den 
Höhepunkten zählten das Konzert 
von DODO, der offizielle Jubilä-
umsanlass mit der Einweihung des 
Lindeneggplatzes sowie die Ohrin-
geriade. 

Die Erfolgsrechnung schliesst bei 
Aufwendungen von 123'337.25 
Franken und Erträgen von 
125'007.56 Franken mit einem Ge-
winn von 1'670.31 Franken ab. Das 
Organisationskomitee hat beschlos-
 sen, den Betrag an verschiedene 
Orts vereine zu spenden. 

Neben dem vom Gemeinderat 
bewilligten Beitrag von 50'000 Fran-
 ken unterstützte die Gemeinde den 
Anlass mit verschiedenen Dienst-
leistungen und Arbeitsleistungen. 
Diese beliefen sich auf insgesamt 
16'726.50 Franken. 

Der Gemeinderat dankt dem Or-
ganisationskomitee sowie den 

zahlreichen Helferinnen und Helfern 
für ihr grosses Engagement und 
den erfolgreichen Jubiläumsanlass. 
Das Organisationskomitee wird per 
Ende Mai 2026 aufgelöst. 

 
Weiteres Beschlussgeschäft 
Zudem wurde folgendes Geschäft 
behandelt: 
− Patenterteilung zur Führung ei-

nes Klein- und Mittelverkaufbe-
triebs an Simo Lebic für die Coop 
Filiale Seuzach 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligung ist erteilt 
worden: 
− Primo Immobilien AG – Baube-

willigung für Abbruch Schopf 
(Gebäude Nr. 29), Neubau Dop-
pel einfamilienhaus, Umbau 2 Rei-
 heneinfamilienhäuser (Gebäude 
Nrn. 411 und 413) sowie Umbau 
Ökonomieteil (von Gebäude Nr. 
413) zu Reiheneinfamilienhaus 
(kommunale Schutzobjekte), Reut-
 lingerstrasse 3 + 5, 1. Revisions-
projekt 

Die Vereinbarung «Fussballanlage Rolli» zwischen der Gemeinde und dem  
FC Seuzach ist angepasst und für die Dauer von drei Jahren abgeschlossen worden.

28. MAI 2026 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 28. Mai 2026 die folgenden Beschlüsse gefasst:
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Tempo-30-Projekt auf  
Quartierstrassen geht  
in die nächste Phase 
Mit der Einführung von Tempo-30-
Zonen auf Quartierstrassen verfolgt 
der Gemeinderat das Ziel, die Ver-
kehrssicherheit und die Wohnqua-
lität in den Wohnquartieren zu 
stärken. Die Bevölkerung hatte An-
fang 2026 Gelegenheit, die ge-
planten Massnahmen im Rahmen 
eines Mitwirkungsverfahrens zu 
beurteilen. Die Rückmeldungen lie-
ferten wertvolle Hinweise zu kon-
kreten örtlichen Fragestellungen 
und ermöglichten eine gezielte Op-
timierung der Massnahmenpläne. 
Nun folgt die öffentliche Auflage 
der aktualisierten Unterlagen. 

Zwischen dem 1. Januar und 
dem 15. Februar 2026 konnten 
sich Einwohnerinnen und Einwoh-
ner zu den geplanten Tempo-30-
Zonen äussern. Insgesamt gingen 
351 Rückmeldungen per E-Mitwir-
kung, E-Mail oder Post ein. Viele 
Anliegen deckten sich inhaltlich 
und wurden gemeinsam geprüft. 
Die Projektgruppe hat die Einwen-
dungen zusammen mit der ver-
kehrstechnischen Abteilung der 
Kantonspolizei Zürich sowie dem 
Planungsbüro Suter von Känel Wild 

Planer und Architekten AG ausge-
wertet. Der Bericht zur Mitwirkung 
ist auf der Website der Gemeinde 
aufgeschaltet. 

Die Auswertung der Rückmel-
dungen zeigte, wo Anpassungen 
sinnvoll sind, und führte zu einer 
gezielten Weiterentwicklung des 
Projekts. So wird auf die ursprüng-
lich vorgesehenen Tempo-30-Zo-
nen im Gebiet Erlen-/Rütistrasse so-
wie in Unterohringen verzichtet. 
Ebenfalls nicht weiterverfolgt wird 
der Einbezug der Haldenstrasse.  

Die Überarbeitung der Massnah-
menpläne wirkt sich auch finan-
ziell positiv aus. Mit geschätzten 
Kosten von 173'000 Franken liegen 
die Aufwendungen deutlich unter 
denen der ersten Massnahmen-
pläne, die an der Informationsver-
anstaltung vom 20. Januar 2026 
präsentiert wurden.  

Die Unterlagen werden vom 26. 
Juni bis 26. Juli 2026 öffentlich auf-
gelegt. Während dieser Frist kön-
nen betroffene Personen beim Ge-
meinderat Einsprache erheben. Die 
Unterlagen liegen im Gemeinde-
haus am Schalter der Abteilung Si-
cherheit auf und sind zusätzlich auf 
der Website der Gemeinde einseh-
bar. 

 
Asyl- und Flüchtlingswesen 
soll künftig durch die  
Gemeinde geführt werden 
Seit 2020 werden die Aufgaben im 
Asyl- und Flüchtlingswesen der Ge-
meinde Seuzach durch die Asylor-
ganisation Zürich (AOZ) wahrge-
nom men. Aufgrund der angekün-
digten Erhöhung der Dienstleis-
tungskosten ab 2027 hat der Ge-

meinderat die zukünftige organi-
satorische Ausrichtung überprüft. 

Die Abklärungen zeigen, dass 
eine Führung des Asyl- und Flücht-
lingswesens innerhalb der Gemein -
deverwaltung verschiedene Vor-
teile bietet. Insbesondere sprechen 
die stärkere lokale Vernetzung, die 
unmittelbare Präsenz vor Ort, kür-
zere Entscheidungswege sowie die 
erwartete höhere Kosteneffizienz 
für eine gemeindeeigene Lösung. 

Der Gemeinderat hat deshalb be-
schlossen, die bestehenden Leis-
tungs vereinbarungen mit der AOZ 
per Ende 2026 zu kündigen. Für das 
erste Halbjahr 2027 ist eine befris-
tete Weiterführung der Zusammen-
 arbeit vorgesehen, damit genügend 
Zeit für den Aufbau der neuen Or-
ganisation bleibt. 

Der Bereich Soziales und Ge-
sundheit wurde beauftragt, die or-
ganisatorischen und personellen 
Voraussetzungen für die Übernahme 
der Aufgaben per 1. Juli 2027 zu 
schaffen. Die erforderlichen Stel-
len und finanziellen Mittel werden 
dem Gemeinderat im Rahmen des 
Budgets 2027 separat beantragt. 
Für die Erarbeitung der organisa-
torischen Grundlagen wird externe 
Fachunterstützung beigezogen. 

16. JUNI 2026 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 16. Juni 2026 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Die Aufgaben im Asyl- und Flüchtlingswesen werden künftig innerhalb der Gemeindeverwaltung wahrgenommen.

Tempo-30 –  
Öffentliche Auflage 
Massnahmenpläne  
Wann 
26. Juni bis 26. Juli 2026 
Wo 
Auf der Website der Gemeinde 
(siehe QR-Code) oder während 
den Öffnungszeiten am Schalter 
der Gemeindeverwaltung (Abtei-
lung Sicherheit). 

 

 
 
 
 
 
 Website
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Neue Vereinbarung für die 
Truppenunterkunft Ohringen 
Die Truppenunterkunft Ohringen 
bleibt weiterhin Bestandteil der An-
lagen der Gesamtverteidigung. Das 
Eidgenössische Departement für 
Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport (VBS) hat der Gemeinde 
Seuzach bestätigt, dass die Anlage 
auch künftig benötigt wird. Für das 
Jahr 2027 sind mehrere Truppen-
belegungen vorgesehen. 

Die Logistikbasis der Armee (LBA) 
hat zudem ein neues Entschädi-
gungsmodell eingeführt. Neu er-
folgt die Vergütung nicht mehr an-
hand der Anzahl einquartierter 
Personen, sondern auf Basis der 
genutzten Flächen. Dadurch erhält 
die Gemeinde für die Bereitstellung 
und Betreuung der Unterkunft 
künftig deutlich höhere Entschädi-
gungen als bisher. 

Im Rahmen einer Zustandsprü-
fung wurde die Anlage grundsätz-
lich als gut unterhalten und be-
triebsbereit beurteilt. Für die kom-
menden Belegungen sind jedoch 
verschiedene Ersatzbeschaffungen 
und kleinere Instandstellungsar-
beiten notwendig. Insbesondere 
müssen die Matratzen und Kissen 
ersetzt sowie einzelne Einrichtungen 
erneuert werden. Die dafür erfor-
derlichen Kosten belaufen sich auf 
rund 45'000 Franken. 

Die Kosten gelten aufgrund der 
vertraglichen Verpflichtungen der 
Gemeinde und der zeitlichen Vor-
gaben für die geplanten Truppen-
belegungen als gebundene Ausga-
ben. 

 
Umbau der Abteilungen  
Finanzen und Steuern 
Für den Umbau der Abteilungen 
Finanzen und Steuern im Erdge-
schoss des Gemeindehauses hat 
der Gemeinderat einen Kredit von 
200'000 Franken freigegeben. Die 
Kosten sind im Budget 2026 ein-
gestellt. 

Mit dem Umbau werden die 
räumlichen Verhältnisse den heuti-
gen Anforderungen angepasst. 
Kernstück ist ein zentraler Diskreti-
onsschalter, der die Sicherheit er-
höht und vertrauliche Kundenge-
spräche besser ermöglicht. Gleich-
zeitig werden die Büroflächen neu 
organisiert und die vorhandenen 
Räumlichkeiten effizienter genutzt. 
Das neue Schalterkonzept orientiert 
sich an der bereits bewährten Lö-
sung der Sozialen Dienste. 

 
Organisationsreglement  
teilrevidiert 
Der Gemeinderat hat eine Teilrevi-
sion des Organisationsreglements 
beschlossen und auf den 1. Juli 
2026 in Kraft gesetzt. Die Anpas-
sungen tragen organisatorischen 
Entwicklungen innerhalb der Ge-

meindeverwaltung Rechnung und 
aktualisieren verschiedene An-
hänge des Reglements. 

Die Revision umfasst insbeson-
dere Präzisierungen bei Zuständig-
keiten, Anpassungen im Organi-
gramm sowie Ergänzungen der 
Organisationskompetenzmatrix. 
Zudem werden bestehende Rege-
lungen an die heutige Verwal-
tungspraxis angepasst. 

Im Bereich der Finanzkompeten-
zen erhalten die Abteilungsleitun-
gen innerhalb des bewilligten Bud-
gets einen grösseren Handlungs-
spielraum. Dadurch können opera-
tive Geschäfte effizienter abgewi-
ckelt werden. 

Die Teilrevision hat keine Aus-
wirkungen auf die grundlegende 
Organisationsstruktur der Gemein-
de oder die politischen Zuständig-
keiten des Gemeinderats. 

 
Geschäftsreglement des  
Gemeinderats totalrevidiert 
Der Gemeinderat hat das Ge-
schäfts reglement einer Totalrevi-
sion unterzogen und auf den 1. Juli 
2026 in Kraft gesetzt. Das bishe-
rige Reglement stammte aus dem 
Jahr 2014 und entsprach in ver-
schiedenen Bereichen nicht mehr 
den heutigen rechtlichen und or-
ganisatorischen Rahmenbedingun-
gen. 

Mit der Revision werden die Ab-
läufe der Gemeinderatsarbeit an 
die elektronische Geschäftsverwal-
tung angepasst und die Verfahren 
für die Vorbereitung, Behandlung 
und Nachverfolgung von Geschäf-
ten neu geregelt. Zudem wurden 
die Bestimmungen gestrafft und 
systematisch neu gegliedert. 

Die Revision hat keine Auswir-
kungen auf die politischen Zustän-
digkeiten oder Entscheidungskom-
petenzen. Sie schafft jedoch die 
Grundlage für eine zeitgemässe, 
effiziente und nachvollziehbare Ge-
schäftsführung des Gemeinderats. 

 
Weiteres Beschlussgeschäft 
Zudem wurde folgendes Geschäft 
behandelt: 
− Genehmigung Protokoll Gemein -

deversammlung vom 8. Juni 2026 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
− Baudirektion Kanton Zürich, Tief-

bauamt – Baubewilligung für 
Umlegung Regenwasserablei-
tung, Friedenstrasse/Schaffhau-
ser strasse 

− Rodrigues da Silva, Jaime José 
und Freitas Fernandes, Cátia 
 Marina – Baubewilligung für Sitz-
platzüberdachung, Terrainerhö-
hung und Mauererhöhung, Erlen-
 strasse 37, Oberohringen 

− Schläpfer, Bruno und Therese - 

Baubewilligung für Abbruch Ein-
familienhaus und Neubau 2 Ein-
familienhäuser, 1. Revisionspro-
jekt, Erdbühlstrasse 4 

− SOCAR Energy Switzerland 
GmbH – Baubewilligung für Um-
bau Autobahnraststätte Forren-
berg Süd, Abbruch und Neubau 
Erdgeschoss (Gebäude Nr. 223) 
sowie Anpassung Umgebung 
und Reklameanlagen, Rastplatz-
weg 21 

− Sunrise GmbH – Baubewilligung 
für Nachträgliche ordentliche Be-
willigung Korrekturfaktor (ohne 
bauliche Änderungen an beste-
hender Mobilfunkanlage), Deis-
rütistrasse 6, Oberohringen 

− Suter-Jordi Brigitte – Baubewilli-
gung für Anbau Garage, Bach-
wiesenstrasse 9 
 

Folgende Baubewilligung ist ver-
weigert worden: 
− Goldbach Neo OOH AG – Bau-

verweigerung für Plakatstelle 
(freistehend/unbeleuchtet)(Areal
überbauung), Stadlerstrasse 7 

Ihr professioneller 
Partner für Pfl ege 
im eigenen Zuhause

Spitex RegioSeuzach · Breitestrasse 8b, 8472 Seuzach
T 052 316 14 74 · www.spitex-regioseuzach.ch
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«Ich informiere Sie heute zum letz-
ten Mal über eine Jahresrechnung 
der Gemeinde Seuzach und freue 
mich, Ihnen für das Jahr 2025 sehr 
positive Zahlen präsentieren zu 
können», so Gemeinderat Hans-
Peter Häderli. Denn die Jahres-
rechnung 2025 schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 5,81 um 
4,28 Millionen Franken besser ab 
als budgetiert. Dadurch erhöht sich 
das Nettovermögen per Ende 2025 
von 13,70 auf neu 17,77 Millionen. 

Wesentlich zum positiven Ab-
schluss haben deutlich höhere 
Steuereinnahmen – dies insbeson-
dere durch höhere Grundstückge-
winnsteuern und Steuern früherer 
Jahre – beigetragen, die mit 35,764 
Millionen (2024: 33,995 Mio.) rund 
5,4 Millionen Franken über Budget 
liegen. Gegenüber dem Vorjahr 
entspricht dies einem Mehrertrag 
von 1,71 Millionen.  

Sorgen macht Hans-Peter Häderli 
die markante Zunahme der Kosten 
in den Bereichen Bildung und Ge-
sundheit. So übertraf der Aufwand 
für Bildung mit 13,066 Millionen 
(2024: 12,708 Mio.) das Budget 
um rund 472'000 Franken, wobei 
allein die Position «Sonderschulen» 
375'000 Franken beitrug. Hans-Peter 
Häderli: «Es ist eine Tatsache, dass 
der Sonderschulbedarf in unseren 
Primarschulen zunimmt. Zudem 
mussten wir unser Angebot um 
eine Kindergarten-Klasse erwei-
tern».  

Dass die privaten Pflegekosten 
in unserem Land exorbitant wach-
sen, ist nicht nur ein Problem der 
Gemeinde Seuzach, zumal auch 
der kommerzielle Missbrauch der 
ambulanten Krankenpflege be-

kannt ist.  2025 fielen auf der Auf-
wandseite 6,193 Millionen an 
(2024: 5,356 Mio.), im Budget ein-
gestellt waren 4,935 Millionen 
Franken. Nur: den Gemeinden sind 
in diesem Bereich für Kostensen-
kungsmassnahmen praktisch die 
Hände gebunden.  

Positiv: Dank einer Stellenplan-
optimierung und der teilweisen 
Strom-Eigenversorgung durch die 
Photovoltaik-Anlage liegt der ef-
fektive Aufwand für Sport und Frei-
zeit um rund 180'000 Franken un-
ter dem Budget.  

 
Gebührenfinanzierte  
Haushalte 
Die gebührenfinanzierten Haushalte 
Wasser und Abwasser schliessen 
die Rechnung 2025 deutlich besser 
ab als budgetiert. «So gab es in der 
Wasserversorgung verschiedene 
Projektverzögerungen, was zu tie-
feren Abschreibungen geführt hat. 
Zudem mussten wir weniger Lei-
tungsbrüche verzeichnen». Auch 
im Bereich Abwasserbeseitigung 
führten Projektverzögerungen zu 
tieferen Abschreibungen, so dass 
der Aufwand für die gebührenfi-
nanzierten Haushalte mit total 
228'000 Franken rund 86'000 
Franken unter Budget liegt. 

 
Aus eigenen Mitteln 
«Die Nettoinvestitionen von 3,69 
Millionen Franken (2024: 4,59 Mio.) 
konnten wir erfreulicherweise mit 
eigenen Mitteln finanzieren», so 
Hans-Peter Häderli. Im Budget wa-
ren 6,08 Millionen eingestellt, «die 
Abweichung ist hauptsächlich auf 
bauliche Verzögerungen bei der 
Notunterkunft Oberohringen durch 

einen Rechtsstreit sowie bei der 
Sanierung der Seebühlstrasse zu-
rückzuführen».  

Die Bilanz weist per 31. Dezem-
ber 2025 ein Eigenkapital von 
56,36 Millionen Franken (2024: 
50,33 Mio.) aus, das Fremdkapital 
konnte um 2 Millionen auf noch 
CHF 23,93 Millionen reduziert wer-
den. Die restlichen 4 Millionen flos-
sen hälftig ins Verwaltungs- und 
Finanzvermögen. Aktuell verfügt 
die Gemeinde über ein Nettover-
mögen von 17,77 Millionen, die 
 finanzielle Lage präsentiert sich 
weiterhin sehr solide. «Trotz der 
anstehenden Investitionen, des 
starken Kostenwachstums im son-
derpädagogischen Schulbereich 
und in der Pflegefinanzierung ist 
Seuzach gut gerüstet, um die kom-
menden Herausforderungen zu 
meistern». Dann bedankte er sich 
bei den anwesenden Stimmbe-
rechtigten, dem Gemeinderat und 
der RPK für das Vertrauen, «von 
dem ich während meiner Amtszeit 
profitieren durfte». 

 
Klare Zustimmung  
von der RPK 
Nach 16 Jahren äusserte sich Benno 
Suter zum letzten Mal im Namen 
der Rechnungsprüfungskommis-
sion zur vorliegenden Jahresrech-
nung. «Bei deren Prüfung haben 
wir festgestellt, dass sie finanz-
rechtlich zulässig und rechnerisch 
korrekt ist. Wir empfehlen Ihnen 

die Genehmigung der Jahresrech-
nung 2025» – was denn auch von 
der Versammlung – trotz Rundblick 
des Gemeindepräsidenten mit auf-
gesetzter Brille – ohne Wortmel-
dung und ohne Gegenstimme, da-
für mit grossem Applaus erfolgte.   

 
Stilvolle Verabschiedungen 
Nach dem offiziellen Teil der Ge-
meindeversammlung folgte die Ver-
abschiedung der langjährigen Amts-
träger des Gemeindesrates und der 
Rechnungsprüfungskommission in 
Form einer sehr persönlichen Lau-
datio, siehe auch den Beitrag «Sechs 
engagierte Persönlichkeiten verab-
schiedet». Ihnen wurde von der Ver-
sammlung mit grossem Applaus 
ihr langjähriges Engagement zu-
gunsten der Gemeinde verdankt.  

 
Gemeinderat 
Hans-Peter Häderli, 2015 bis 2026, 
Ressort Finanzen und Steuern 
Marcel Knecht, 2014 bis 2026, 
Ressort Liegenschaften und Umwelt 
Marc Manz, 2018 bis 2026, Res-
sort Bau und Infrastruktur 
 
Rechnungsprüfungskommission 
Roger Stutz, 2016 bis 2026,  
Vizepräsident/Aktuar 
Benno Suter, 2010 bis 2026,  
Präsident seit 2016 
Gabriela Volkart, 2018 bis 2026,  
Mitglied 
 
Walter Minder

Grosser Applaus für v.l. Marcel Knecht, 
Hans-Peter Häderli und Marc Manz.

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 8. JUNI 

Positive Jahresrechnung 2025  
und emotionale Verabschiedungen 
Gemeindepräsident Manfred Leu konnte im Saal Zentrum Oberwis trotz kurzer Traktandenliste – einziges Geschäft: 
Jahresrechnung 2025 – über 100 Stimmberechtigte begrüssen.

Nächste Gemeindeversammlung 
Die Budget-Gemeindeversammlung findet statt am Montag, 7. Dezember, 
20 Uhr, im Saal Zentrum Oberwis. 

26 Jahre RPK-Erfahrung: Benno Suter (links)  
und Roger Stutz, entschuldigt Gabriela Volkart.
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Der Neubau des Primarschulhauses 
Rietacker ist weit mehr als ein ge-
wöhnliches Bauprojekt. Er gehört 
zu den grössten Infrastrukturvorha -
ben in der Geschichte unserer Ge-
meinde und ist gleichzeitig das be-
deutendste strategische Vorhaben 
der laufenden Legislatur. Vor allem 
aber ist er eine Investition in unsere 
Kinder, unsere Lehrpersonen und 
die Zukunft von Seuzach. 

Anforderungen sind gestiegen 
Das bestehende Schulhaus stammt 
aus dem Jahr 1933 und hat über 
Generationen hinweg gute Dienste 
geleistet. Die Anforderungen an 
Schule und Unterricht haben sich 
seither jedoch grundlegend verän-
dert. Gleichzeitig ist die Zahl der 
Schülerinnen und Schüler in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen. Mit dem Neubau schaf-

fen wir die Voraussetzungen, da-
mit auch künftige Generationen in 
einer zeitgemässen Lernumgebung 
lernen und sich entwickeln können. 

Das deutliche Abstimmungser-
gebnis bei einer erfreulich hohen 
Stimmbeteiligung von 64,54 Pro-
zent verstehen wir als starkes Be-
kenntnis der Bevölkerung zu einer 
zukunftsfähigen Bildungsinfrastruk-
 tur. Das neue Primarschulhaus wird 

moderne, flexible und erweiterbare 
Schulräume bieten. Ergänzt wird die 
Anlage durch attraktive Freiräume 
und Begegnungsorte, die das 
Schulareal auch künftig zu einem 
wichtigen Ort des Zusammenle-
bens in unserer Gemeinde machen. 

 
Inbetriebnahme für  
1. Quartal 2030 geplant 
Ein Projekt dieser Grössenordnung 
entsteht nicht von heute auf mor-
gen. Hinter dem erfolgreichen Ab-
stimmungsentscheid stehen viele 
Jahre sorgfältiger Planung und en-
gagierter Zusammenarbeit. Unser 
Dank gilt der Primarschulpflege, 
der Schulleitung, den Mitarbeiten-
den der Verwaltung, den Fachpla-
nern sowie allen weiteren Beteilig-
ten, die dieses Projekt mit grossem 
Einsatz vorbereitet und begleitet 
haben. Mit der Zustimmung der 
Bevölkerung zum Baukredit ist ein 
wichtiger Meilenstein erreicht. In 
den kommenden Monaten wird das 
Pro jekt zum Bauprojekt weiterent-
wickelt. Die Baueingabe ist für 
2027 vorgesehen. Anfang 2028 
soll der Baustart erfolgen. Die Inbe-
 triebnahme des neuen Primarschul-
 hauses ist für das erste Quartal 
2030 geplant. Über den Projekt-
 fortschritt wird die Bevölkerung 
laufend informiert. Wir freuen uns 
darauf, dieses Generationenprojekt 
gemeinsam mit allen Beteiligten 
Schritt für Schritt Wirklichkeit wer-
den zu lassen. 

 
Gemeinderat Seuzach

EIN FREUDENTAG FÜR SEUZACH 

Seuzach sagt deutlich Ja zum Neubau  
des Primarschulhauses Rietacker 
Mit einem Ja-Anteil von 80,56 Prozent haben die Stimmberechtigten von Seuzach am 14. Juni 2026 dem Baukredit 
für den Neubau des Primarschulhauses Rietacker deutlich zugestimmt. Über dieses klare Ergebnis freuen wir uns sehr 
und danken der Bevölkerung herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen.

Bei einer Stimmbeteiligung von rund 65% wurde der Baukredit für den 
Neubau vom Schulhaus Rietacker deutlich mit 80,56% Ja bewilligt.
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Zigarettenstummel sind laut Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) 
das häufigste Abfallprodukt und 
man schätzt, dass zwei Drittel der 
jährlich weltweit gerauchten rund 
6 Billionen Zigaretten immer noch 
in der Natur landen. Was klein und 
unscheinbar wirkt, hat jedoch er-
hebliche Auswirkungen auf die 
Umwelt. Die Filter bestehen aus 
Mikroplastik und enthalten zahl-
reiche Schadstoffe wie Nikotin, Ar-
sen, Blausäure und Schwermetalle 
wie Blei und Kupfer. Gelangen Zi-
garettenstummel in die Natur, wer-
den Böden und Gewässer belas-
tet. Bereits ein einzelner Stummel 
kann bis zu 1'000 Liter Wasser ver-
unreinigen. Hinzu kommt, dass 
sich die Filter nur sehr langsam ab-
bauen und dadurch zur Belastung 
durch Mikroplastik beitragen. Wer-
den Zigarettenstummel achtlos 
weggeworfen, bleiben ihre Aus-
wirkungen deshalb noch lange be-
stehen. 

 
Gefahr auch für Kleinkinder 
Auch auf Spielplätzen ist das Pro-
blem sichtbar. Eine schweizweite 

Analyse der Kampagne «stop2drop» 
zeigt, dass auf 98,5 Prozent der 
untersuchten Spielplätze Zigaret-
tenstummel gefunden wurden. Ge-
rade für Kleinkinder stellen herum-

liegende Stummel ein unnötiges 
Risiko dar.  

Neben den Umweltfolgen verur-
sacht Zigaretten-Littering auch hohe 
Kosten. Schweizer Gemeinden wen-
 den jährlich rund 52 Millionen 
Franken für die Reinigung und Ent-
sorgung von Zigarettenstummeln 
auf. Auch in Seuzach werden im-
mer wieder Zigarettenstummel im 
öffentlichen Raum festgestellt – 
häufig sogar in unmittelbarer Nähe 
von Abfallbehältern.  

 
«Zigidose»  
vom Beatus-Heim hilft 
Um auf das Problem aufmerksam 
zu machen und einen Beitrag zum 
Gewässerschutz zu leisten, haben 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Beatus-Heims die «Zigidose» 
entwickelt. Der Taschenaschenbe-
cher trägt den Slogan «Wir helfen 
mit, unser Grundwasser zu schüt-
zen» und soll Raucherinnen und 
Raucher dabei unterstützen, ihre 
Zigarettenstummel korrekt zu ent-
sorgen. Die Zigidosen werden dank 

Spenden und Unterstützung durch 
die Gemeinde kostenlos abgegeben 
und sind im Hofladen des Beatus-
Heims, auf der Gemeindeverwal-
tung, beim Coiffeur Zickzack so-
wie in der Bibliothek erhältlich.  
Die Gemeinde Seuzach dankt allen, 
die ihre Zigarettenstummel im Ab-
fall entsorgen und damit einen Bei-
trag zum Schutz von Umwelt, Ge-
wässern und zu einem sauberen 
Ortsbild leisten.

Zigarettenstummel sind auch eine oft unterschätzte Gefahr für die menschliche Gesundheit.

NICHT NUR DER TIER- UND PFLANZENWELT ZULIEBE 

Zigarettenstummel gehören nicht auf den Boden 
Zigarettenstummel zählen zu den am häufigsten achtlos weggeworfenen Abfällen in der Schweiz.

AUSSENSTELLE 

Sonderöffnungszeiten 
Nationalfeiertag 
Die Sammelstelle (Werkhof) bleibt am 
  
Samstag, 1. August 2026, 
  
geschlossen. Ab Montag, 3. August, sind wir zu den normalen Öffnungs -
zeiten wieder für Sie da.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS 

Rätselreise 

Kennen Sie schon unsere neueste 
Rätselreise? – Auch in diesem Jahr 
hat das Jugendcamp Halt bei uns 
gemacht: Ein kreatives Team von 
Jugendlichen hat eine komplett 
neue Rätselreise entwickelt. Raten, 
knobeln, gemeinsam diskutieren 
und Lösungen finden – die Rätsel-
reise fordert heraus und macht 
Spass. Wir freuen uns auf Ihre An-
meldung über den QR-Code, über 

den Link auf unserer Homepage 
oder direkt in der Bibliothek.  

 
 
 
 
 
 

 
DVD-Player zum Ausleihen 
Planen Sie einen gemütlichen DVD-
Abend oder einen Filmnachmittag 
an einem Kindergeburtstag, haben 
aber kein passendes Abspielgerät? 
Auch ein DVD-Player gehört zu un-

Anmeldung

serem Angebot. Sie können ihn 
ohne Aufpreis für zwei Wochen 
ausleihen. Kinder können den 
DVD-Player nur in Begleitung ei-
ner erwachsenen Person ausleihen. 

 
Ferienzeit – Reisezeit 
Sie verreisen und freuen sich auf 
erholsame Tage fern der Heimat, 
aber im Gepäck bleibt kaum Platz 
für genügend Lesestoff? Für einen 
Aufpreis von CHF 10.– zum regulä-
ren Bibliotheksabo können Sie auch 
das digitale Angebot der Bibliothek 
nutzen. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage. 

Sommerwettbewerb 
Haben Sie Walter schon gefunden? 
Bis zum 14. August können Sie 
noch an unserem Sommerwettbe-
werb teilnehmen. Mitmachen lohnt 
sich – tolle Preise warten auf Sie! 

 
Grosser Bücherverkauf 
Stöbern Sie bis nach den Sommer-
ferien in einer grossen Auswahl an 
Büchern und weiteren Medien. Je-
des Stück kostet nur einen Fran-
ken. Es gilt: Es hat, solange es hat. 

 
Öffnungszeiten Sommerferien 
Auch während den Sommerferien 
(13. Juli bis 16. August) müssen Sie 
nicht ganz auf uns verzichten. Die 
Bibliothek ist jeweils am Dienstag 
und Freitag von 10 bis 12 und von 
14 bis 19 Uhr geöffnet. Vom 20. 
Juli bis am 2. August bleibt die Bi-
bliothek geschlossen. 

Das Bibliotheksteam wünscht Ih-
nen einen schönen, erholsamen 
Sommer und freut sich auf Ihren 
Besuch. 

 
Bibliothek Seuzach

Welches Rätsel versteckt sich 
wohl hinter diesem Foto?

BIBLIOTHEK 

Entdecken, mitmachen, geniessen –  
Ihr Sommer in der Bibliothek

Zum Angebot der Bibliothek gehört auch ein DVD-Player.

Was uns ausmacht:

Einfach Anlegen.
Machen Sie jetzt mehr aus Ihrem Erspartem:  
昀exibel, automatisiert und schon ab 100 Franken!

Wer heute anlegt, kann langfristig  
Vermögen aufbauen.

Jetzt
Fonds-Sparplan 

eröffnen
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ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
– Gemeindepräsident Manfred Leu empfängt die Bevölkerung 

im Gemeindehaus oder auf einem Spaziergang. Es können 
Anliegen verschiedenster Art besprochen werden. Ausge-
schlossen sind juristische Auseinandersetzungen und Ord-
nungsbussenverfahren. Eine Voranmeldung per Mail  
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) 
ist erforderlich. 

– Die Sprechstunden finden jeweils zwischen 18 und 
20 Uhr statt und sind in drei Einheiten aufgeteilt. 

 
– Auf www.seuzach.ch/sprechstunde oder via QR-

Code sehen Sie, an welchen Daten die nächsten 
Sprechstunden stattfinden und welche bereits 
 reserviert sind. Termine

Unter freiem Himmel erwartet das 
Publikum ein besonderer Sommer-
abend mit Kinoatmosphäre, Be-
gegnungen und einem einzigarti-
gen Ambiente im Schwimmbad. 
Gezeigt wird «Bon Schuur Ticino». 
Die Schweizer Komödie sorgt mit 
viel Charme, Wortwitz und einem 
augenzwinkernden Blick auf die 
Sprach- und Kulturvielfalt der 
Schweiz für beste Unterhaltung. 

Im Mittelpunkt steht eine humor-
volle Geschichte rund um eine Ab-
stimmung zur Einführung des Fran-
zösischen als Landessprache, die 
unerwartete Folgen auslöst. 

«Bon Schuur Ticino» verbindet 
politische Satire mit leichter Som-
merkomödie und bietet damit 
beste Voraussetzungen für einen 
unterhaltsamen Kinoabend unter 
freiem Himmel. Der Film spricht ein 

breites Publikum an und verspricht 
vergnügliche Stunden in entspann -
ter Atmosphäre. 

Der Eintritt ist ab 19.30 Uhr mög-
 lich, der Film beginnt um 20.45 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Zur Deckung 
der Unkosten wird eine Kollekte 
durchgeführt. 

 
Bitte beachten 
Die Veranstaltung ist wetterab-

hängig. Ob der Filmabend wie ge-
plant durchgeführt werden kann 
oder verschoben werden muss (Er-
satzdatum Samstag, 15. August), 
erfahren Sie am Veranstaltungstag 
auf der Website des Schwimmbads 
(www.badi-seuzach.ch). 
 
Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Sommerabend mit vielen Be-
sucherinnen und Besuchern!

«Bon Schuur Ticino» - eine Schweizer Komödie mit viel Wortwitz.

OPEN-AIR KINO IM SCHWIMMBAD WEIHER 

«Bon Schuur Ticino» unter freiem Himmel 
Am Freitag, 14. August, verwandelt sich das Schwimmbad Weiher in Seuzach erneut in ein stimmungsvolles Open-
Air-Kino. 

Auch wenn die grossen Flächen 
der Schul- und Sportanlagen auf 
den ersten Blick gut geeignet wir-
ken, ist das Abbrennen von Feuer-
werk auf diesen Anlagen unter-
sagt. Auf den Sportplätzen und 
Grünflächen kam es in der Ver-
gangenheit immer wieder zu Schä-
den des Bodenbelags. Zudem blie-
ben häufig Verpackungsresten 
zurück, welche anschliessend durch 
die Hauswartung mühsam entsorgt 
werden mussten.  

Wir bitten Sie deshalb, Ihr Feuer-
werk auf privatem Grund oder auf 
geeigneten, befestigten und hitze-
beständigen Flächen wie Strassen 
oder Kiesplätzen abzubrennen. Bitte 
entsorgen Sie die Abfälle abgekühlt 
und fachgerecht zu Hause. 

Vielen Dank für Ihre Rücksicht-
nah me. 

 
Abteilung Liegenschaften

BITTE BEACHTEN 

Abbrennen von Feuerwerk auf  
den Schul- und Sportplätzen verboten!
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Die Musikgeschichte ist geprägt 
von der Entstehung und Etablie-
rung verschiedener Musikgenres. 
Verändert hat sich aber auch die 
Art und Weise, wie wir Musik hö-
ren. Im Zeitalter des Multitaskings 
tritt Musik gegenüber anderen Tä-
tigkeiten oft in den Hintergrund 
und wird beiläufig gehört: beim 
Autofahren im Radio, beim Essen 
im Restaurant, beim Sport im Fit-
nessstudio. Natürlich bestehen 
Ausnahmen. Musik- und Gesangs-
vereine prägen das kulturelle Leben 
damals wie heute und auch an 
Konzerten wird Musik bewusst ge-
hört. Dennoch ist sie in der ewigen 
Debatte zwischen Spotify und 
Apple Music und dem ungebrems-
ten technischen Fortschritt irgend-
wie selbstverständlich geworden. 
Wer sich früher als erstes eine Vinyl -
schallplatte seiner Lieblingsband 
ergattern konnte oder mühsam ei-
nen Song auf eine CD zu brennen 
versuchte, erlebte Musik oft be-
wusster. Die Tonträger, mit denen 
sie anfangs wahrnehmbar gemacht 

wurde, zeugen somit nicht nur von 
der technischen Entwicklung, son-
dern auch von einem Wandel im 
Umgang mit Musik. 

 
Die Geschichte der Tonträger 
Auf die ersten Tonträger, die Ende 
des 19. Jahrhunderts in Form von 
Phonographenwalzen und später 
Schallplatten entwickelt wurden, 
folgten in den 1960er-Jahren Kas-
setten und ab den 1980er-Jahren 
CDs. Heute sind wir so weit, dass 
KI-generierte Musik sowohl die 
Kunst als auch das Recht vor He-
rausforderungen stellt und die 

Frage aufwirft, ob die Maschine 
dem Menschen auch noch das 
künstlerische Schaffen abnehmen 
soll.  

Der Tonträger im Schaulager 
steht am Anfang dieser Entwick-
lung und weckt in uns allen eine 
gewisse Nostalgie. Überzeugen Sie 
sich selbst und kommen Sie am 
nächsten Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 25. Oktober, von 13 bis 
16 Uhr in unser Schaulager an der 
Kirchhügelstrasse 5. Das Thema und 
das genaue Programm wird in der 
Oktober-Ausgabe der Seuzi Zytig 
publiziert. 

Schaulager  
Ortsgeschichte Seuzach 
Das Schaulager Ortsgeschichte 
Seuzach und die Sammlung histo-
rischer Objekte kann an offiziellen 
Anlässen oder im Rahmen einer 
vorab vereinbarten Führung besich-
tigt werden. Anfragen werden über 
die Gemeindeverwaltung Seuzach 
(gemeinde@seuzach.ch) bearbeitet. 

 
Fiona Eisenring 
Mitglied Kommission  
Ortsgeschichte Seuzach 

Das waren noch Zeiten...

KOMMISSION ORTSGESCHICHTE SEUZACH 

Bei uns «spielt die Musik» 
Im Schaulager Ortsgeschichte Seuzach zeigt ein leicht verstaubter Tonträger, wie sich unsere Wahrnehmung von  Musik 
im Laufe der Zeit verändert hat.

Dank dem kompakten 

und zeitlosen Design 

der VIVO- Markise 

geniessen Sie Komfort 

und stilvolle Schlicht-

heit. Wir beraten Sie 

gerne in unserem 

Showroom in Dinhard.



REGION
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Eine grosse Vielfalt an Bildern und 
Zeichnungen in Aquarell, Öl, Acryl, 
Pastell und Bleistift, sowie fotogra-
fische Werke und Kohlezeichnun-
gen auf Holz werden präsentiert. 
Arbeiten aus Porzellan, filigrane Pa-
pierschnitte, aber auch mit der Ket-
tensäge gefertigte Holzskulpturen 
sind auch dieses Mal dabei. Erst-
mals werden Skulpturen aus Kera-
mik, Ton und Gips mit einer oxi-
dierten Eisen-Patina gezeigt. Bilder 
der Astrofotografie, Monoprints 
und Computergrafiken bringen 
noch mehr Abwechslung. Zum ers-
ten Mal mit dabei sind Dora Kern, 
Marc Brügger, Christoph Nieswand, 
Peter Gut und Monika Weiss. Im 
«Kunst im Dorf Café» im reformier-

ten Kirchgemeindehaus werden 
während den Ausstellungszeiten 
Kaffee und andere Getränke sowie 
feine Kuchen serviert. 

 
«Natur pur» 
aus verschiedenster Sicht  
Alle Werke verteilen sich auf neun 
gut beschilderte Räume, überwie-
gend im Dorfkern. Wie immer ver-
pflichten sich die Ausstellenden, 
eines ihrer Werke einem gemein-
samen Motto zu widmen, in die-
sem Jahr zum Thema «Natur pur». 
Sie sind an allen Ausstellungstagen 
anwesend, und es bietet sich die 
Gelegenheit, mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Man kann aber auch 
einfach nur die Vielfalt der Werke 

und das eindrückliche Können der 
Kreativen aus Rickenbach bestau-
nen.  
 
Öffnungszeiten 
Samstag 8. August 
13.30 – 18.00 Uhr 
Sonntag 9. August 
11.00 – 17.00 Uhr 
Samstag 15. August 
13.30 – 18.00 Uhr 
Sonntag 16. August 
11.00 – 17.00 Uhr 

 
Infos 
www.kunstimdorf.com. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Elisabeth M. Roling

RICKENBACH 

Kunst im Dorf lädt ein 
Es ist wieder Zeit für Kunst in Dorf. An zwei Wochenenden anfangs August stellen siebzehn Künstlerinnen und  Künstler 
ihre Werke in verschiedenen Räumen im Rickenbacher Dorfkern aus. Es werden Hunderte von Kreationen zu sehen 
sein.

Dieses stärkt die Position der Lan-
desflughäfen, was Bemühungen ge-
gen übermässigen Fluglärm er-
schweren könnte. Die Behörden-
organisation Region Ost bedauert 
diesen Entscheid.  

Im überarbeiteten Luftfahrtgesetz 
wird die Besitzstandsgarantie auf 
die Betriebszeiten und den Betriebs -
umfang ausgeweitet. Damit wird 
die halbe Stunde für den Verspä-
tungsabbau von 23 bis 23.30 Uhr 
zur Betriebszeit gezählt. Gemäss 
Bundesrat Albert Rösti darf sich der 
Betriebsumfang nicht auf Zukunfts -
szenarien mit wachsender Anzahl 
Flugbewegungen beziehen, son-
dern höchstens auf den Zustand 
zum Zeitpunkt der neuen Gesetz-
gebung.  

Die Region Ost begrüsst diese 
Klarstellung. Für die Behördenorga-
nisation ändert sich jedoch nichts 
an der grundsätzlichen Kritik am 
überarbeiteten Luftfahrtgesetz, da 
es den Schutz der Bevölkerung vor 
übermässigem Lärm aufweicht. 
2025 wurden nach 23 Uhr total 
2800 Flugbewegungen gezählt. 

Die Region Ost fordert, dass die 
siebenstündige Nachtruhe einge-
halten und das Zeitfenster von 
23.00 bis 23.30 Uhr nur für den 
Abbau echter Verspätungen ge-
nutzt wird. «Der Lärmschutz muss 
hohe Priorität haben und es muss 
eine Interessenabwägung stattfin-
den können», sagt Katrin Cometta, 
Präsidentin der Region Ost.  

 
Region Ost 

LUFTFAHRTGESETZ 

Region Ost bedauert den Entscheid zum Luftfahrtgesetz 
Am 18. Juni hat der Nationalrat dem überarbeiteten Luftfahrtgesetz zugestimmt.

Das überarbeitete Luftfahrtgesetz weicht den Schutz der Bevölkerung vor übermässigem Lärm auf.

Region Ost  
Die Behördenorganisation Region Ost vertritt insgesamt 120 Gemeinden, 
darunter auch Seuzach, in den Kantonen Zürich, Thurgau, St. Gallen und 
Appenzell AR mit rund 744‘300 Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Gemäss der Charta der Region Ost setzt sie sich seit 2004 zum Schutz 
der Bevölkerung für eine Begrenzung von Kapazität und Lärmbelastung 
sowie für die Einhaltung der Nachtruhezeit ein. Präsidentin der Region 
Ost ist Katrin Cometta, Vorsteherin des Departements Sicherheit und 
Umwelt der Stadt Winterthur. 
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
5. Juli  
Katharina Bruderer 
80. Geburtstag 
 
5. Juli 
Barbara Golder 
85. Geburtstag 
 
7. Juli  
Edwin Altherr 
80. Geburtstag 
 
7. Juli  
Maria Okle 
91. Geburtstag 
 
7. Juli  
Katharina Steinemann 
94. Geburtstag 
 
10. Juli 
Heinz Kirseck 
91. Geburtstag 
 
12. Juli 
Edelbert Boos 
85. Geburtstag 
 

Trauungen 
 
30. Mai 2026 
Hofmann geb. Zehnder, Cornelia  
und  
Hofmann, Daniel 
 
 

Todesfälle 
 
17. Mai 2026 
Thommen geb. Spagnolo,  
Romana Ermelinda 
 
18. Mai 2026 
Zürcher, Kurt 
 
24. Mai 2026 
Gubler, Fritz 
 

28. Mai 2026 
Rasghetti geb. Flachsmann, 
Alice 
 
2. Juni 2026 
Schindele geb. Schmid,  
Elisabeth 
 
5. Juni 2026 
Arzethauser, Catherine 
 

9. Juni 2026 
Wipf, Jakob 
 
15. Juni 2026 
Müller, Mauro Renato 
 

13. Juli 
Ernst Rutishauser 
93. Geburtstag 
 
13. Juli  
Hanna Wittenwiller 
80. Geburtstag 
 
16. Juli  
Elsbeth Zogg 
85. Geburtstag 
 
17. Juli  
Pia Hurter 
85. Geburtstag 
 
23. Juli  
Walburg Meuter 
85. Geburtstag 
 
23. Juli  
Klara Schneeberger 
93. Geburtstag 
 
24. Juli  
Roland Grieder 
80. Geburtstag 
 

28. Juli  
Agnes Tester 
85. Geburtstag 
 
28. Juli  
Verena Wüger 
85. Geburtstag 
 
1. August  
Richard Rahm 
80. Geburtstag 
 
6. August 
Jean-Pierre Dufour 
80. Geburtstag 
 
6. August 
Peter Schmidli 
92. Geburtstag 
 
10. August 
Elly Hess 
92. Geburtstag 
 
18. August 
Hans Ulrich Brotzer 
80. Geburtstag 
 

Hochzeitstage 
 
2. Juli 
Nelli und  
Hans Heiniger-Thönen 
60. Hochzeitstag 
 
2. Juli  
Helena und  
Alexander Meyer-Zenklusen 
50. Hochzeitstag 
 
9. Juli  
Elsbeth und  
Manfred Wiget-Rüegg 
60. Hochzeitstag 
 
11. Juli 
Ursula und  
Fritz Schweri-Huber 
67. Hochzeitstag 
 
5. August  
Adelheid und  
Peter Elsener-Aebischer 
60. Hochzeitstag 

GEBURTEN / TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilarinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Festtage  einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 

IMMOBILIEN • VERSCHIEDENES Danke 
KAUFEN • VERKAUFEN für Ihr Interesse  
MIETEN • ZU MIETEN GESUCHT und Ihre Unterstützung! 
 
Kleinanzeigen in der SEUZI ZYTIG Ihr Seuzi Zytig-Team. 



PRIMARSCHULE
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Alle Kinder – vom 1. Kindergarten-
kind bis zu den Sechstklässlern – 
waren bereit, auf der Bühne im 
Zentrum Oberwis bei ihrem Auf-
tritt alles zu geben. Endlich hiess 
es: Licht an, Ton an und die Reise 
um die Welt konnte losgehen. Ein 
buntes Potpourri an Liedern aus al-
ler Welt wurde ergänzt durch So-
los, gekonnte Ansagen sowie 
Show- und Tanzeinlagen. Ein 
«akustisches Gewitter» sorgte da-
für, dass auch bereits etwas müde 
Kinder wieder wach wurden. Bei 
einzelnen Liedern gab es auch im 
Publikum einige, die lautstark mit-
sangen, vor allem bei bekannten 
Liedern wie «Heal the World», «Vo-
lare» oder «Heimweh». 

  
Stimmen von  
Schülerinnen und Schülern 
Das Chorkonzert war ein ganz spe-
zieller Tag. Meine Lieblingslieder 
waren: E-Lah und Ya Ya Ringe 
Ringe Raja. Dieses Lied war beson-
ders, weil niemand am Singen war 
und nur ein paar Erstklässler am 
Tanzen waren. Ein paar Kinder sind 
vom Podest gefallen. Zum Glück 
war das Podest nicht zu hoch. Im 
Chorkonzert ging es um eine Welt-
reise. Diese wurde gesungen. Aber 
bevor es los ging, gab es eine lang-
weilige Stellprobe. Dann am Chor-
konzert kam eine spezielle Reihen-
folge der Lieder. Zuerst reisten wir 

nach Deutschland, Bosnien und 
dann in die Ukraine. Es war schön. 

 
Maya, 3. Klasse 

  
Das Chorkonzert war sehr toll. Wir 
haben gesungen und die 1. Klasse 
musste tanzen. Und bei den Frö-
schen waren von der 1. bis zur 6. 
Klasse alle dabei. Mein Lieblings-
lied war Volare. Das Lied kommt 
von Italien und es war schön. Die 
Flaggen zu den Liedern hingen vorne 
an der Bühne. Es waren: Italien, 
Deutschland, Schweiz, Bosnien, 
Australien, USA, Südafrika, Thai-
land, Ukraine. Mir war es zu an-
strengend zu stehen. Uns hat der 
Bus von Ohringen abgeholt und 
nach Seuzach gefahren. Zum Essen 
zwischen den Konzerten sind wir 
ins Birch gelaufen und haben dort 
mit der Klasse gegessen. Wir muss-
ten zwei Mal singen. Einmal am 
Abend und einmal am Morgen. 
 
Rajana, 3. Klasse 

 
Das Chorkonzert ist vom 1. Kinder-
garten bis zur 6. Klasse. Meine 
Lieblingslieder waren «Auf uns», 
«Volare» und «Heimweh». Ein biss-
chen schwierig fand ich «Chang, 
Chang, Chang». Eine ehemalige 
Lehrerin von uns war da. 
 
Luca, 3. Klasse 

Grosser Applaus 
Diese musikalische Weltreise hat 
die Herzen von Gross und Klein be-
rührt. Der Applaus war riesig und 
die Kinder konnten stolz nach 
Hause gehen. Sie hatten es ge-
schafft, das Publikum zu verzau-
bern – das Üben hat sich mehr als 
gelohnt und manch einer wird ver-
gessen haben, dass das lange Ste-
hen während der Proben immer so 
anstrengend war. 

Auch ein paar Tage nach dem 
Konzert ertönt im Schulhaus im-
mer mal wieder eines der gelern-
ten Lieder. Beginnt ein Kind zu sin-
gen, stimmen gleich mehrere mit 
ein. Bestimmt werden sich die Kin-

der auch später noch an dieses 
Konzert erinnern, wenn sie eines 
dieser Lieder hören. Und wer 
weiss, ob es dann vielleicht sogar 
irgendwann «Heimweh nach der 
Schule» gibt… 

Ein grosses Dankeschön geht an 
alle, die dazu beigetragen haben, 
dass ein solches Projekt mit allen 
Kindern des Schulhauses Ohringen 
durchgeführt werden konnte. 

 
Primarschule Seuzach 

Sie sorgten für tolle Stimmung im Saal Zentrum Oberwis.

EINE MUSIKALISCHE WELTREISE 

Für manche ist Ohringen «nur» ein Dorf,  
für andere bedeutet es die Welt 
Am Donnerstag, 4. Juni, war es um 17.30 Uhr endlich soweit: Nach wochenlangem Üben standen die beiden Chor-
konzerte der Schülerinnen und Schüler aus Ohringen auf dem Programm.



  | Nr. 7/8-2026 19

PRIMARSCHULE

Pumptracks können mit Fahrrad, 
Kickboard, Laufrad oder Skate-
board befahren werden. Sie eig-
nen sich für Fahrerinnen und Fah-
rer sämtlicher Fähigkeitsstufen. 
Zudem bilden sie einen Treffpunkt 
verschiedener Altersgruppen. Das 
Fahren auf dem Pumptrack fördert 
das Vertrauen ins Sportgerät und 
erhöht die Sicherheit im Strassen-
verkehr. 

 
Der Pumptrack steht der gesam-
ten Bevölkerung jeweils von 
Montag bis Sonntag, 7.00 bis 
12.00 und 13.00 bis 22.00 Uhr 
zur Verfügung. Wir bitten Kinder 
und Jugendliche, ab 20 Uhr Rück-
sicht auf die Nachbarn zu nehmen. 

 
Wir wünschen viel Spass und gutes 
Gelingen! 

 
Primarschule Seuzach Der Pumptrack steht allen zur Verfügung. (Foto SZ 06.2024)

7. JULI BIS 18. AUGUST 

Mobiler Pumptrack Kanton Zürich in Seuzach 
Vom 7. Juli bis 18. August 2026 steht der Pumptrack des Kantons Zürich auf dem Parkplatz des Schulhauses Rietacker.

2026 

Schuljahresbeginn* Montag 17.08.2026 

Herbstferien Montag 05.10.2026 bis Freitag 16.10.2026 

Letzter Schultag Freitag 18.12.2026 

Weihnachtsferien Montag 21.12.2026 bis Freitag 01.01.2027 

 

2027 

Schulbeginn Montag 04.01.2027 

Sportferien Montag 15.02.2027 bis Freitag 26.02.2027 

Fasnachtsmontag liegt in den Ferien 15.2.2027  

Ostern Karfreitag 26.03.2027 bis Montag 29.03.2027 

Frühlingsferien Montag 26.04.2027 bis Freitag 07.05.2027 

Tag der Arbeit liegt in den Ferien 01.05.2027 

Auffahrt (Brücke) liegt in den Ferien 06.05.2027 bis Sonntag 09.05.2027 

Pfingsten Samstag 15.05.2027 bis Montag 17.05.2027 

Sommerferien Montag 19.07.2027 bis Freitag 20.08.2027 

* Schuljahresbeginn für die 1.-Kindergarten-Kinder: Dienstag, 18. August 2026 

 

Martinimarkt Donnerstag 05.11.2026 Nachmittag schulfrei 
Winterthur 

Weiterbildungs- Mittwoch 04.11.2026 ganzer Tag schulfrei 
tage Dienstag 18.05.2027 ganzer Tag schulfrei 
Lehrpersonen  

Besuchsmorgen Mittwoch 23.09.2026 Vormittag 
nur Primarstufe  

Besuchsmorgen Donnerstag 01.04.2027 Vormittag 
Primar- und  
Kindergartenstufe

FERIENPLAN PRIMARSCHULE SEUZACH 

Schuljahr 2026/27



Die Zugfahrt war sehr laut und auf-
regend. Im Zug haben wir unsere 
Brieffreunde aus der 4. Klasse von 
Ohringen gesehen. Als wir in Zürich 
angekommen sind, waren wir schon 
in voller Eishockey-Stimmung. Es 
gab unterschiedliche Fans in der 
Klasse: Einige waren für Deutsch-
land, andere für Ungarn. 

Bevor wir zum eigentlichen Match 
gingen, statteten wir der Fanzone 
einen Besuch ab. Wir mussten da-
für zuerst durch eine Kontrolle. Da-
nach empfing uns ein Wegführer. 
Er führte uns durch die Fanzone. 
Etwa in der Mitte bekamen wir 
eine Goody-Bag mit verschiedenen 
Snacks darin. Am Ende assen wir 
gemeinsam einen Znüni mit unse-
ren Brieffreunden vor der Fanzone. 
Einige Kinder haben sich dort mit 
einem Stempel die deutsche Flagge 
ins Gesicht geschminkt. 

 
In der Swiss Life Arena 
Nach der Fanzone gingen wir in 
die Swiss Life Arena. Es war laut, 
die Stimmung aufregend. Unser 
Highlight war, dass wir ein tolles 
Klassenplakat hatten, dass wir Cooly 

(das Maskottchen) getroffen haben 
und dass jemand einen Hattrick 
gemacht hat. Das Endergebnis war 
dann 6:2 für Deutschland. Wäh-
rend des Spiels haben wir Brezeln 
und Pommes gegessen. 

Der Nachhauseweg war lustig, 
aber es war auch schade, dass es 
so schnell vorbei war. Wir sind drei 
Minuten vor Abpfiff gegangen und 
dadurch heil am Bahnhof ange-
kommen, bevor die grosse Men-
schenmasse die gleiche Idee hatte. 
Den Match durften wir gratis 
schauen, da wir die Tickets ge-
wonnen hatten. Die deutschen 
Fans waren begeistert. Dieses Er-
lebnis war so cool und schön! 

 
Klasse 4a Schulhaus Birch

Die durchmischte Fangruppe aus Seuzach – hopp Deutschland, hopp Ungarn!

SCHULHAUS BIRCH 

Fankurve statt Klassenzimmer  
Die 4. Klasse berichtet vom Eishockey-WM-Erlebnis Deutschland gegen Ungarn.

Stimmung pur in der Swiss Life Arena.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.
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Der spielerische Geschicklichkeits-
parcours vermittelt wichtige fahr-
technische Fähigkeiten für mehr Si-
cherheit im Strassenverkehr. Der 
Workshop fand während der obli-
gatorischen Schulzeit statt und 

wurde von einer ausgebildeten bi-
kecontrol-Leiterperson begleitet.  

Mit ihren eigenen Velos meister-
ten die 67 Dritt-Klässler gruppen-
weise einen abwechslungsreichen 
Parcours auf dem Schulgelände. 
Ver schiedene Elemente wie Hüt-
 chen, Wippen, Podeste und weitere 
Hindernisse forderten Geschicklich -
keit, Gleichgewicht und Konzen-
tration. 

 
Vier zentrale Ziele 
Das Projekt verfolgt vier zentrale 
Ziele: die Förderung der Verkehrs-
sicherheit, die Motivation zum Velo -

fahren im Alltag und in der Freizeit 
und die Stärkung des Velos als 
nachhaltiges Verkehrsmittel. Die 
Begeisterung der Kinder war deut-
lich spürbar. Besonders beliebt wa-
ren die verschiedenen Parcours-Ele-
mente: «Ich fand den Parcours mit 
den Wegen – verschiedene schwie-
rige Holzlatten zum Drüberfahren – 
cool, vor allem die Wippe, die 
Limbo-Stange und das High-five 
geben», erzählte ein Kind. Ein an-
deres lobte die unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen: «Es war toll, 
dass es verschiedene Niveaus gab. 
So konnte man zuerst einfach an-

fangen und sich später an schwie-
rigere Übungen wagen.» Auch die 
abwechslungsreiche Gestaltung 
kam gut an: «Ich konnte viel selber 
ausprobieren.» 

Der Workshop zeigte eindrück-
 lich, wie spielerisches Lernen die 
Sicherheit auf dem Velo verbessert 
und gleichzeitig die Freude an 
nachhaltiger Mobilität fördert. Für 
die Schülerinnen und Schüler war 
bikecontrol ein lehrreicher und 
spannender Tag auf zwei Rädern. 

 
Elternmitwirkung  
Primarschule Seuzach

Auch der richtige Sitz des Helms wurde instruiert.

SWISS CYCLING WORKSHOP «BIKECONTROL» 

Geschicklichkeit und Sicherheit auf zwei Rädern 
Mit viel Freude und Bewegung nahmen dieses Jahr zum achten Mal die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen am 
Swiss Cycling Workshop «bikecontrol» teil. 

Ein abwechslungsreicher Parcours begeisterte die Kinder.
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Während einer verlängerten Mor-
genpause von einer Stunde konn-
ten die Schülerinnen und Schüler 
an zehn abwechslungsreichen Pos-
ten ihr Geschick, ihre Schnelligkeit 
und ihre Koordination unter Be-

weis stellen. Das Angebot reichte 
von Pingpong, Wettlauf und Fuss-
ball über Zielwerfen, einen Go-
Kart-Parcours und Slackline bis hin 
zu Sackhüpfen, Koordinationslei-
tern und Gummitwist. Die Kinder 

hatten die Möglichkeit, verschie-
dene Disziplinen auszuprobieren, 
ihre Fähigkeiten zu verbessern, sich 
mit anderen zu messen oder ein-
fach gemeinsam Spass zu haben 
und Neues kennenzulernen. 

Für die nötige Erfrischung sorgte 
eine Trinkbar mit Eistee und Sirup. 
Das klassenübergreifende Projekt 
fördert das Zusammengehörigkeits-
 gefühl innerhalb der Schule und 
bietet den Kindern die Gelegenheit, 
ihre Pause einmal auf eine beson-
dere Art zu erleben. Die Freude 
und Begeisterung der Schülerinnen 
und Schüler waren während des 
ganzen Anlasses deutlich spürbar. 
Für die Elternmitwirkung ist dies 
Grund genug, die Mega-Pause auch 
im kommenden Jahr wieder zu or-
ganisieren. 

Ein herzlicher Dank gilt allen frei-
willigen Mamis, Papis und Grosis, 
welche die einzelnen Posten be-
treut und die Kinder begleitet ha-
ben. Ohne ihren Einsatz wäre die 

Durchführung dieses Anlasses nicht 
möglich gewesen. 

 
Das Mega-Pausen-OK,  
Schulhaus Birch 
Janine Martig / Giuseppina Lisi / 
Michael Gnädinger 

 
Aus Sicht eines Schülers 
Vielen Dank an die EMW, dass sie 
die Megapause organisiert hat. Es 
ist mega lässig, dass die Kinder des 
SH Birch einmal im Jahr eine Pause 
haben, die eine ganze Stunde geht. 
Es war eine tolle Pause und es 
hatte viele Posten, wo man Sachen 
machen konnte, z.B. eine Slackline, 
Fussball spielen, Go-Kart fahren, 
Ping Pong spielen, Hindernispar-
cours und auch ein Zielwurf-Spiel. 
Man konnte auch einfach die Pause 
geniessen. Es gab sogar gratis Ge-
tränke, Eistee und Sirup.  
 
Dario,  
Klasse 5c

Konzentration beim Zielwurf-Spiel.

Sackhüpfen – eine sportliche Disziplin.

EIN SPORTLICHES ANGEBOT 

Mega-Pause 2026 im Schulhaus Birch 
Am 8. Juni durfte die Elternmitwirkung Seuzach bei strahlendem Sonnenschein die Mega-Pause 2026 im Schulhaus 
Birch durchführen. 
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Bereits nach zwanzig Minuten 
konnte Schulpflege-Präsident Sven 
Thali die Versammlung nach der 
Behandlung des einzigen traktan-
dierten Geschäfts beenden. Die 
Jahresrechnung 2025 schliesst mit 
einem erfreulichen Ertragsüber-
schuss von rund 442'500 Franken 
deutlich besser ab als budgetiert, 
rechnete doch das Budget 2025 
mit einem Aufwandüberschuss von 
413'500 Franken. Insgesamt ent-
spricht das Ergebnis im Vergleich 
Budget und Rechnung einer Ver-
besserung um nicht weniger als 
gut 850'000 Franken. Sven Thali: 
«Das überaus positive Resultat ist 
begründet durch markant höhere 
Steuereinnahmen, wobei vor allem 
die Steuern vergangener Jahre den 
budgetierten Ertrag deutlich über-
treffen». 

Dank dem guten Ergebnis konn-
ten die Investitionen in die neue 
Heizung, die Photovoltaik-Anlage 
und die zeitgemässe Beleuchtung 
von rund 1,780 Millionen zu einem 
wesentlichen Teil eigenfinanziert 
werden, was die erfreuliche Tatsa-
che zur Folge hat, dass deutlich 
weniger verzinsliche Schulden auf-
genommen werden mussten. Diese 
beliefen sich per 31. Dezember 2025 
auf 1,5 Millionen, in der Finanzpla-
nung war man noch von fast drei 
Millionen Franken ausgegangen. 
Durch den positiven Abschluss der 
Jahresrechnung 2025 erhöht sich 
der Bilanzüberschuss um 442'000 
und beträgt neu 7,95 Millionen 
Franken. 

 
Aufwand tiefer als budgetiert 
Der Gesamtaufwand von 9,153 
Millionen liegt 73'000 Franken un-

ter Budget. Hauptgrund sind kurz-
fristig tiefere Schülerzahlen, was 
zu einem leicht tieferen Personal-
aufwand führte. Demgegenüber 
beträgt der Gesamtertrag vor allem 
steuerlich bedingt 9,595 Millionen 
und liegt damit gut 783'000 Fran-
ken oder 9 Prozent höher als im 
Budget 2025 eingestellt.  

Die RPK Hettlingen bzw. in deren 
Namen Präsident Felix Rutz unter-

stützte den Antrag auf Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2025 
vorbehaltlos, was denn durch die 
Anwesenden auch einstimmig er-
folgte. Mit dem Ende der Amtspe-
riode 2022 – 2026 wechselt die 
Rechnungsprüfung zur RPK Seuzach. 
Als Dankeschön für die gute Zu-
sam menarbeit in den vergangenen 
vier Jahren überreichte Schulpfle-
gepräsident Sven Thali den Mit-

gliedern der RPK Hettlingen eine 
Flasche Wein und machte ab-
schliessend auf den Termin der 
nächsten Schulgemeindeversamm-
lung aufmerksam: Dienstag, 24. No-
 vember 2026. 

 
Walter Minder

Die Sekundarschulgemeinde Seuzach schloss das Rechnungsjahr 2025 mit überaus positiven Zahlen ab.

DIENSTAG, 26. MAI 2026 

Sekundarschulgemeindeversammlung  
genehmigt Jahresrechnung 2026 
In der Turnhalle Trakt IV vom Schulhaus Halden erlebten die 22 anwesenden Stimmberechtigten eine zügige 
 Versammlung der Sekundarschule Kreisgemeinde Seuzach mit den Gemeinden Dägerlen, Hettlingen und Seuzach.
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Das ChileMobil ist wieder unter-
wegs. Nach einer Pause rollt es nun 
erneut durch die Strassen und 
macht Halt an verschiedenen Or-
ten. Ob Gespräche, kleine Aktio-
nen oder einfach ein Ort zum Ver-
weilen: Das ChileMobil steht für 
Begegnung. Wenn das Wetter ein-
mal nicht mitspielt und es regnet, 
können einzelne Veranstaltungen 
ausfallen. Der Besuch im Wohn-
wagen ist aber trotzdem möglich, 
sobald die Türe offen ist. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Hier gibt’s Infos über aktuelle 
Standorte und Veranstaltungen 
vom ChileMobil. Treten Sie dem 
ChileMobil-Whatsapp-Kanal bei. 

Whatsapp

Einfach mal anhalten – 
lohnt sich 
Donnerstag, 2. Juli, 13.30 bis 16 Uhr,  
«Singfonie & Geischt und Kaffee»,  
bei der Kath. Kirche Seuzach 
Dienstag, 7. Juli, 15 bis 17 Uhr,  
«Ferien-Segen to Go»,  
bei der Kath. Kirche Seuzach 

Bei schlechtem Wetter in der re-
formierten Kirche. Je nach Wetter: 
Wolldecken bitte selbst mitbrin-
gen. Ab 19.30 Uhr Grillplausch, ca. 
21.30 Uhr Filmstart. 
 
Film: Der Rosengarten von Ma-
dame  Vernet (Frankreich, 2020). 

 
Eve führt die traditionsreiche Ro-
sengärtnerei ihres verstorbenen 
Vaters im Burgund, doch ihr Ge-
schäft steht vor dem Ruin, seit ein 
mächtiger Konkurrent den Markt 
beherrscht. Gemeinsam mit drei 
ungewöhnlichen neuen Mitarbei-
tern aus einem Resozialisierungs-
programm wagt sie einen riskan-
ten Plan: Sie stehlen eine seltene 
Rose, um daraus eine preisver-
dächtige neue Züchtung zu er-

schaffen. Dabei entdeckt Eve, dass 
Freundschaft, Zusammenhalt und 
unerwartetes Glück wichtiger sind 
als Erfolg und Ruhm.  
 
Regie: Pierre Pinaud. 
Besetzung: Catherine Frot, Olivia 
Côte, Marie Petiot, Vincent  
Dedienne, Fatsah Bouyahmed.  
 
Kontakt: Pfr. Rolf Meister 
rolf.meister@ref-st.ch. 
Es ist keine Anmeldung nötig.

Open Air Kino  
Freitag, 10. Juli, 19.30 bis 23 Uhr,  
bei der Reform. Kirche Seuzach  

Lust auf einen fröhlichen Sommer-
nachmittag mit Spiel, Genuss und 
guter Gemeinschaft? Dann kommt 
vorbei! 

Als Abrundung der Untiwoche 
starten wir um 13.30 Uhr mit ei-
nem kurzen, lebendigen Familien-
gottesdienst zum Thema «What a 
wonderful world». Danach wird 
gefeiert, gespielt, gelacht und ge-
meinsam genossen. 

Eingeladen sind alle – ob mit klei-
nen oder grossen Kindern, Gross-
eltern, Freunden oder einfach mit 
Freude an Begegnung. Dieser 
Nach mittag ist für unsere ganze 
Gemein de gedacht. Wir freuen 
uns auf euch!  
 
Kontakt 
Pfrn. Karin Marterer Palm 
karin.marterer@ref-st.ch 

What a wonderful world – 
Plauschnachmittag 
Freitag, 17. Juli, 13.30 bis 16.30 Uhr,  
Zentrum Oberwis Seuzach 

Herzlich laden wir Sie zu einem 
Gottesdienst ein, der von Popular-
musik gestaltet wird. Dieser Gottes-
 dienst zeichnet sich durch moder -
ne Musik und Lieder, moderne 
Klänge und neue musikalische Ak-
zente, sowie neue Formen der Ge-
staltung aus.  

Der Gottesdienst wird eine Mi-
schung aus bekannten Liedern der 
Popularmusik sein, das heisst: 
Schlager, Gospel, Rock, Loblieder, 
etc.  

Anschliessend Apéro vor der Kir-
che zum Sonnenuntergang. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 

Popularmusik-Gottesdienst 
Sonntag, 16. August, 19 Uhr, Reform. Kirche Seuzach 

Familiengottesdienst mit CEVI Seu-
zach, anschliessend Apéro (spen-
diert von der Kirchgemeinde) und 
gemütliches Bräteln. Bringen Sie 
Ihre Würste, Getränke etc. selber 
mit. Kuchenspenden willkommen. 
Bei zweifelhafter Witterung wird 
am Samstag, 4. Juli, um 12 Uhr 
auf der Homepage informiert, wo 
der Gottesdienst stattfindet -– bei 
starkem Regen in der Kirche 
 Seuzach. Alle sind herzlich einge-
laden! 

Waldgottesdienst 
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr. Neuer Ort: Grillstelle Hochgrüt, 
Buechewäldli beim Sportplatz Rolli Seuzach 

Alle Männer sind herzlich willkom-
men zum traditionellen Manne-
Grill in der Gemeindestube UG in 
Seuzach. Ein gemütlicher Abend 
mit gutem Essen, kühlen Geträn-
ken und bester Gesellschaft.  

Anmeldung 
Bis Dienstag, 7. Juli,  
bei priska.rauber@ref-st.ch. 

Manne-Grill Seuzach 
Donnerstag, 9. Juli, 17.17 bis 22 Uhr,  
Gemeindestube UG, Seuzach 

Reformations-Gottesdienst am 
1. No vember 2026 mit Werken aus 
Skandinavien und Argentinien. 
 
Projektstart: 17. August 2026. 

Chorproben: Jeweils am Montag 
von 19.45 bis 21.15 Uhr im Beatus-

heim (ausser Schulferien). Wir freuen 
uns auf deine Anmeldung:  

Dirigentin: Annkatrin Isaacs  
annkatrin.isaacs@ref-st.ch. 

Präsidentin: Elisabeth Müller 
079 282 13 34. 

Sing mit! 
Du suchst ein schönes Chorprojekt?
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Das Fiire mit de Chliine ist ein Got-
tesdienst für Kinder ab ca. 2 Jahren. 
Die Kinder besuchen ihn gemein-
sam mit einer Begleitperson, bei-
spiels weise ihren Eltern oder Gross-
eltern. Es geht um das Thema 
Schätze sammeln. Was könnte auf-
regender sein als eine Schatzsuche? 
Aber es dürfen nur die tapfersten 

und stärksten Tiere mitmachen. 
Der kleine Hamster Heinz möchte 
aber unbedingt dabei sein. Wie er 
das anstellt und ob die Schatzsu-
che erfolgreich ist, werden wir hö-
ren. Zum Abschluss des Schuljahres 
machen wir nach dem Fiire einen 
Brunch.

Fiire mit de Chliine  
mit Brunch 
Samstag, 4. Juli, 10 bis 11 Uhr, Kath. Kirche St. Martin

Die Zürcher Wallfahrt steht unter 
dem Motto des Bistumsjahres: Hö-
ren – Handeln – Hoffen. Alle sind 
herzlich eingeladen, auf das Wort 
Gottes zu hören und seinem Ruf zu 

folgen. Gemeinsam kommen wir 
ins Handeln und stärken unsere 
Hoffnung. Die Muttergottes von 
Einsiedeln ist uns ein Vorbild als 
Mutter der Hoffnung. Wir freuen 
uns über viele Pilgerinnen und Pil-
ger, die den Weg nach Einsiedeln 
finden, um mit Bischof Joseph 
 Maria Bonnemain und Generalvikar 
Luis Varandas unseren Glauben zu 
feiern. Flyer mit Rail Bon-Ermässi-
gungen für die Fahrt nach Einsie-
deln liegen im Kirchenvorraum auf.

Eucharistiefeier anlässlich 
der Zürcher Wallfahrt 
Sonntag, 4. Juli, 12.45 Uhr, Klosterkirche Einsiedeln

Es beginnt mit einem Familiengot-
tesdienst, der von den 6.-Klässlern/ 
-innen gestaltet wird und in dem 
auch die neuen Ministranten/-innen 
feierlich in ihr Amt eingesetzt wer-
den. Im Anschluss gibt es Verpfle-
gungsmöglichkeiten vom Grill- und 
Salatbuffet. Ebenso steht ein Ge-

tränke- und später ein Kuchenbuf-
fet bereit.  

Ein herzliches Dankeschön allen, 
die zum Gelingen dieses Festes bei-
tragen, besonders dem kath. Frau-
en verein und dem Männerverein 
St. Martin. Herzlich lädt ein der Pfar-
 reirat St. Martin.

Familiengottesdienst  
zum Chilefäscht 
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr, Kirche St. Martin

Einmal im Monat geniessen Jung 
und Alt ein feines Menü. Wir bie-
ten auch einen Fahrdienst an. Bei 
Bedarf wenden Sie sich bitte an 
das Sekretariat der kath. Pfarrei 
St. Martin: 052 335 33 52 oder per 
Mail: pfarramt-seuzach@martin-

stefan.ch, ebenso bei An- oder Ab-
meldungen. Das Menü im Juli lautet: 
Melonenvorspeise, Sommersalat à 
la Zäme Ässe mit Fleischkäse, Glace 
und Früchte. Im September gibt es 
Salat, Griessgnocchi an Tomaten-
sauce mit Saltimbocca, Fruchtsalat.

Zäme Ässe –  
ökumenischer Mittagstisch 
Dienstag, 7. Juli und 1. September, 12 Uhr,  
Pfarreizentrum St. Martin

In gemütlicher Runde geniessen 
wir einmal im Monat Kaffee und 
Kuchen. Wer gerne spielt, hat die 
Möglichkeit, sich zu einem Spiel 
zusammenzusetzen, es liegen ver-
schiedene Gesellschaftsspiele be-

reit. Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Sie. 
 
Esther Hablützel,  
Walter Breitenmoser und Team 

Kafiträff – ökumenisch 
Dienstag, 14. Juli und 11. August, 14 bis 16 Uhr,  
Pfarreizentrum St. Martin

Wir wandern ca. eine Stunde dem 
Chrebsbach entlang nach Unter-
ohringen. Zurück organisieren wir 
einen Autotransport für alle Ange-
meldeten. Bei Regenwetter fahren 
wir mit Autos zum Restaurant Wie-
sental. Wir wünschen uns natürlich 
einen schönen und lauen Sommer -

abend und freuen uns über eine 
rege Beteiligung. Auch Nichtmit-
glieder und die Männer sind herz-
lich eingeladen.  

Herzliche Grüsse im Namen des 
Vorstandes  
 
Katharina Schneider

Sommerabendbummel  
zum Restaurant Wiesental 
Donnerstag, 13. August, 17 Uhr,  
Treffpunkt Bahnhof Seuzach

Voranzeige Pfarreilager:  
Das Geheimnis der Kleopatra 
Sonntag, 11. Oktober bis Samstag, 17. Oktober

Komm mit ins RiWiElSe Herbstlager 
2026! In der zweiten Herbstferien-
woche findet das nächste Pfarrei-
lager statt. Auch dieses Jahr ge-
hen wir wieder auf Reisen. Dieses 

Mal jedoch nach Ägypten. Es er-
warten uns Pyramiden, Labyrinthe 
und weitere ungelöste Rätsel. Sei 
dabei und löse mit uns das Ge-
heimnis von Kleopatra! Eingeladen 
sind: 1. bis 9. Klasse, egal welcher 
Konfession oder konfessionslos.  
 
Lagerort 
La Montanina, Zona Camperio 3, 
6718 Camperio.  
 
Weitere Informationen 
fiorella.andreato@martin-stefan.ch. 
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Alphalive ist eine Reihe von interak-
tiven Treffen, bei denen die  Basics 
des christlichen Glaubens in einer 
entspannten Atmosphäre entdeckt 
werden können. Jedes Treffen be-

ginnt mit einem gemeinsamen Es-
sen, gefolgt von einem interessan-
ten Input über ein grundlegendes 
Thema des christlichen Glaubens, 
über den man anschliessend in einer 

Kleingruppe austauscht. Alphalive 
gibt es auf der ganzen Welt und 
dieses Jahr auch hier in Seuzach – 
alle sind willkommen! Bei Interesse 
darfst du dich gerne melden und 
einfach zum ersten Abend am 
3.September um 19Uhr in der FEG 
Seuzach kommen. 
Und was, wenn es mir dann doch 
nicht gefällt? – Wenn es dir zu ir-
gendeinem Zeitpunkt nicht mehr 
gefällt oder du entscheidest, dass 
Alphalive nichts für dich ist, bist du 
völlig frei zu gehen und nicht mehr 
zu kommen. Alle Infos findest du 
auf www.feg-seuzach.ch/alphalive. 
oder via QR-Code. 

 
 

 
 
 
 
 
 Infos

ALPHALIVE 

Entdecke Leben, Glaube, Sinn 
Alphalive ist die perfekte Gelegenheit, neue Leute in deiner Umgebung kennenzulernen und die grossen Fragen des 
Lebens zu entdecken. 
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Gemeinsam feierten sie das fünf-
jährige Bestehen der beiden Insti-
tutionen und erhielten dabei span-
nende Einblicke in deren pädago-
gische Arbeit. Der grosse Besu-
cherandrang zeigte eindrücklich, 
wie sehr die Angebote in der Ge-
meinde geschätzt werden. Schon 
beim Betreten des Geländes lag eine 
besondere Stimmung in der Luft: 
Bunte Papiersterne flatterten im 
Wind, Kinder liefen mit bemalten 
Gesichtern zwischen den Ständen 
umher und überall hörte man La-
chen und lebhafte Gespräche. Die 
Atmosphäre erinnerte an ein kleines 
Dorffest – offen, herzlich und ge-
tragen von echter Verbundenheit. 

 
Mehr als ein Fest:  
Ein Blick hinter die Kulissen 
Zwischen Spielstationen, kreativen 
Angeboten und kulinarischen Lecke -

reien bot das Fest nicht nur viele 
schöne Eindrücke, sondern auch le-
bendige Einblicke in den Kita- und 
Tagesstrukturalltag. Mitarbeitende 
erklärten an verschiedenen Statio-
nen, wie Rituale Sicherheit schaffen, 
wie Beziehungen wachsen und wie 
Kinder im Alltag wie auch in be-
sonderen Projekten begleitet wer-
den. 

 
Ferienbetreuung als wichtiges 
Angebot für Familien  
Ein besonderer Fokus lag auf dem 
Betreuungsangebot des Tages-
sterns. Neben der regulären Be-
treuung während der Schulzeit 
wird auch in den Ferien während 
sechs Wochen im Jahr ein vielseiti-
ges Programm angeboten. Erst-
mals garantiert der Tagesstern die-
sen Sommer die Durchführung von 
drei Ferienwochen – unabhängig 
von der Anzahl Anmeldungen. Dies 
stiess auf grosses Interesse, da sie 
Familien eine verlässliche Planung 
ermöglicht. 

Das abwechslungsreiche Ferien-
programm bietet Kindern span-
nende Erlebnisse, kreative Aktivi-
täten und gemeinsame Ausflüge 
in einem vertrauten Umfeld. Ent-
sprechend hoch sind die Erwar-
tungen an die Nachfrage. Viele El-

tern würdigten zudem die Qualität 
des Angebots und zeigten sich be-
eindruckt davon, wie die pädago-
gischen Werte des Tagessterns 
auch während den Ferienwochen 
konsequent und mit viel Herz um-
gesetzt werden. 

 
Seit fünf Jahren  
fester Teil von Seuzach 
Das Jubiläumsfest machte ein-
drücklich sichtbar, wie fest Kita und 

Tagesstrukturen in Seuzach veran-
kert sind – als Orte der Begegnung, 
des Vertrauens und der täglichen 
Entwicklungsbegleitung. Es war ein 
Fest, das nicht nur die vergange-
nen fünf Jahre feierte, sondern 
auch Zuversicht und Vorfreude auf 
die kommenden Jahre vermittelte. 

 
Tagesstern Seuzach 

Mit viel Begeisterung drehten die 
Kinder am Glücksrad und freuten 
sich über kleine Überraschungen.

Beim Kinderschminken und kreativen 
Gestalten konnten die Kinder  
ihrer Fantasie freien Lauf lassen.

STARK VERANKERT IN SEUZACH 

Tagesstrukturen Tagesstern und  
Kita Chinderstern feiern Jubiläum 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher fanden am Samstag, 13. Juni, den Weg zum Jubiläumsfest der Tagesstrukturen 
Tagesstern und Kita Chinderstern Seuzach.

Bei Kuchen, Snacks und erfrischenden Getränken 
genossen Familien, Mitarbeitende und Gäste das 
gemütliche Beisammensein.

TAGESSTERN SEUZACH 

Garantierte Ferienbetreuung  
im Sommer 2026! 
 
In den letzten drei Sommerferienwochen, d.h. vom 27. Juli bis 14. August, 
findet die Ferienbetreuung unabhängig von der Anzahl Anmeldungen 
statt. 
 
Informationen zu weiteren Daten, Programm und Anmeldung erhalten 
Sie via E-Mail: seuzach@tagesstern.ch 

 
 

 
 
 
 
 

www.tagesstern.ch
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VOR 50 JAHREN 

Ein Aufruf der Gemeinde,  
der aus unserer Zeit  
stammen könnte 
Markus Gaull, c/o Geschäftsführer der Schreinerei Gaull 
GmbH in Oberohringen, hat bei einem Umbau in seinem 
Haus einen «Aufruf an die Bevölkerung» gefunden, mit 
dem die Gemeinde Seuzach 1976 wassersparende  Ein -
schränkungen erliess.

Auch im Juli und August jeden 
Montagnachmittag von 14.15 
bis 16.15 Uhr!   
 
Liebe Seuzacherinnen & Seuzacher, 
liebe Ohringerinnen & Ohr inger 
 
Möchten Sie uns für ein, zwei 
Stunden mit Ihrer Mutter, Ihrem 

Vater oder Ihrer Nachbarin «60+» 
besuchen? Sie sind herzlich will-
kommen, wir freuen uns auf Sie!   

Wir spielen «wie früher»: 11er-raus, 
Scrabbel, Eile mit Weile, UNO und 
weitere Spiele. Wir jassen zusam-
men oder treffen uns zum Reden 
und Diskutieren oder um den Gar-
ten zu geniessen.  

 
Kontaktbörse 
Die Kontaktbörse liegt jetzt jeden 
Montagnachmittag frisch auf. 
Wünschen Sie eine Begleitung zum 
Spazieren, eine Begleitung zu ei-
nem Kaffee, oder Tee, eine Beglei-
tung ins Theater, einen Spiel- oder 
Jass-Partner oder... . Einfach in die 
Kontaktbörse eintragen, unsere 
Gäste können Ihren Wunsch lesen 
und nehmen mit Ihnen Kontakt 
auf. Und schon geht’s «gemein-
sam statt einsam». 

 
Ihr Treffpunkt-Team 
«Zämecho 60+» 

TREFFPUNKT «ZÄMECHO 60+»   

Jeden Montagnachmittag 
im Saal vom Beatus-Heim 
Geöffnet von 14.15 bis 16.15 Uhr, zeitlich selbstbestimmt. 
Freier Eintritt, mit oder ohne Konsumation (Wasser /Kaffee / 
Tee).
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Die 70 Glücklichen, die sich sofort 
angemeldet hatten, wurden an die-
sem Mittwochmorgen prompt vom 
Car abgeholt, von Jürg Schneider 
und Evi Hartmann von der Pro 
 Senectute Seuzach begrüsst und 
begleitet von Fiona Thalmann, Lei-
terin der Altersfachstelle Seuzach. 

Das Wetter war nicht ganz so 
schön wie angesagt, was der gu-
ten Laune jedoch keinen Abbruch 
tat. Die Fahrt – alles auf Kantons-
strassen – war sehr abwechslungs-
reich und wir konnten bei der 
Durchfahrt viele Dörfer bewun-
dern. Rechtzeitig zum Kaffeehalt 
landeten wir im Gasthof zu den 
drei Sternen in Brunegg, wo wir be-
reits erwartet wurden. Die Gipfeli 

standen schon auf dem Tisch und 
der Kaffee war auch schon ge-
macht. 

 
Auf der Aare  
von Solothurn nach Biel 
Gut gestärkt fuhren wir dann wei-
ter über Olten und kamen pünkt-
lich an der Anlegestelle des Schiffes 
in Solothurn an. Das Schiff war 
schon gut besetzt – aber alle fan-
den einen Platz. Mit bewunderns-
werter Geschicklichkeit balancierte 
die Crew Getränke und Essen 
durch die engen Tischreihen, wäh-
rend wir die Auenlandschaft be-
wunderten. Vor Altreu konnten wir 
sogar einige fliegende Störche er-
spähen. 

Nach der Schleuse in Port kurz 
vor dem Bielersee erwartete uns 
bereits das Ende der Fahrt. 

Und schon hiess es wieder «Ein-
steigen», denn unser Car stand im 
Hafen von Biel bereit für die Heim-
fahrt. Nun benützte unser Chauf-

feur aber die Autobahn – der Stau 
vor dem Gubrist war nur kurz und 
der Feierabendverkehr um Zürich 
im normalen Rahmen, sodass wir 
fast pünktlich – und ohne Zwi-
schenfälle – wieder in Ohringen 
und Seuzach landeten. Es war ein 

sehr gelungener Ausflug, da waren 
wir uns alle einig – ein grosses 
Dankeschön an die Gemeinde und 
die Pro Senectute! 

 
M. Eichholzer

Ein sehr gut besetztes Schiff und ein Geschicklichkeitsparcours für die Crew. Einfahrt in die Schleuse bei Port.

AM MITTWOCH, 3. JUNI: 

Kommen Sie an Bord für  
die schönste Flussfahrt der Schweiz 
Mit diesem «Slogan» warb die Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach für die Frühlingsausfahrt. Und das Echo war 
gross – es schneite doppelt so viele Anmeldungen rein wie es Platz auf dem Schiff hatte.
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Begleitet von perfektem Wetter wa-
ren die Getränke kühl, der Grill lief 
heiss und die Ponys des Trotten-
hofs trugen brav die Kinder um die 
Häuser. Für Gross und Klein war 
etwas dabei und für uns wurde das 
Wochenende zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Ob durch die wun-
derbaren Spenden, die wir im Vor-
feld entgegennehmen durften, oder 
durch die vielen Gespräche vor 
Ort – einmal mehr wurde sichtbar, 
was den Trottenflohmi ausmacht: 
Nachhaltigkeit, Solidarität und Ge-
meinschaft. Sabrina Heinicke: «Mein 
persönliches Highlight waren je-
weils die Geschichten hinter den 
Spenden.» 

 
Ein grosses Dankeschön 
Ein grosses Dankeschön gilt allen, 
die den Trottenflohmi mit ihrer Tat-
kraft unterstützt haben. Dank aller 
Helferinnen und Helfer, grosszügi-

ger Spenderinnen und Spender so-
wie den vielen Besucherinnen und 

Besuchern konnten wir einen Erlös 
von insgesamt 1'300 Franken er-
zielen. Mit dem diesjährigen Erlös 
wird das Projekt «Vorläse für Chliini» 
unterstützt. Damit kann das beste-
hende Angebot weiterentwickelt 
und können neue Ideen für Koope -
rationen umgesetzt werden. 

Doch der Trottenflohmi hinter-
lässt mehr als einen finanziellen 
Beitrag. Er zeigt, wie viel entstehen 
kann, wenn Menschen zusam-
menkommen, Dinge weitergeben 
statt wegwerfen und sich für eine 
gemeinsame Sache engagieren. 
Aus gebrauchten Gegenständen 
wurden neue Lieblingsstücke, aus 
kurzen Begegnungen entstanden 
spannende Gespräche und aus vie-
len kleinen Beiträgen wurde etwas 
Grosses. 

Genau diese Momente werden uns 
in Erinnerung bleiben: das geschäf -
tige Treiben zwischen den präsen-
tierten Schätzen, das Kinderlachen 
in der ehemaligen Werkstatt, die 
Freude über unerwartete Fundstü-
cke und die Offenheit der Men-
schen, die unseren Flohmarkt (der 
eigentlich Brocki-Züge hatte) be-
sucht haben. 

Mit grosser Dankbarkeit blicken 
wir auf dieses Wochenende zu-
rück. Der Trottenflohmi 2026 hat 
einmal mehr gezeigt, wie lebendig 
Gemeinschaft sein kann – und dass 
selbst kleine Gesten Grosses be-
wirken. Dafür sagen wir von Her-
zen: Tausend Mal danke. 

 
Sabrina Heinicke 

Wer suchet, der findet.

UNTERSTÜTZUNG VON «VORLÄSE FÜR CHLIINI» 

Tausend Mal danke für einen  
erfolgreichen Trottenflohmi 2026 
Am 13. und 14. Juni war es soweit: Die Benefizaktion Trottenflohmi in Oberohringen ging in die dritte Runde.

Auch die Ponys vom Trottenhof hatten viel zu tun. Auch Festwirtschaft und gemütlicher Austausch gehören zum Trottenflohmi.
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INFORMATIONSANLASS KANTONSPOLIZEI ZÜRICH 

Telefonbetrug und allgemeine Gefahren 
Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr, Schulhaus Ohringen.

Vorsicht vor Anrufen der falschen 
Polizei. Dabei wird Ihnen von Be-
trügern mitgeteilt, dass eine Ihnen 

nahestehende Person einen schwe-
ren Unfall erlitten hat oder darin 
verwickelt ist. Es werden hohe Geld-

 beträge gefordert damit Ihre An-
gehörigen die nötige Unterstüt-
zung erhalten. Bleiben Sie wach-
sam, sei es auf der Strasse, beim 
Einkaufen oder zu Hause.  

Die Vorgehensweise der Betrü-
ger/-innen ist ideenreich und skru-
pellos. Sie haben es vor allem auf 
Ihr Geld abgesehen. Die Referen-
ten der Kantonspolizei Zürich ge-
ben Ihnen hilfreiche Tipps und er-
klären, wie Sie sich vor Betrug 
schützen können.  

Dieser Informationsanlass ist auch 
für Seuzacher/-innen oder Interes-
senten aus anderen Gemeinden of-
fen. Damit wir genügend Stühle 
bereitstellen, wären wir dankbar 
um eine Anmeldung bis zum 9.Sep-
 tember bei: 
Sarah Suter 
sarah_petite@bluewin.ch oder  
unter 079 201 45 37. 

 
Dorfverein Ohringen 
Sarah Suter 

JUGENDSPORTTAG 2026 IN RICKENBACH 

Zwölf Auszeichnungen, zwei Podestplätze 
Die Jugendriege Seuzach hat einmal mehr unter Beweis gestellt, aus was für Holz sie geschnitzt ist.

Was wird geturnt? – Der Wett-
kampf ist dreigeteilt. Am Vormittag 
bestreiten die Teilnehmenden ei-
nen individuell zusammengestell-
ten 4-Kampf aus Geräteturnen, 
Leichtathletik und Fitness/Koordi-
nation. Am Nachmittag erfolgen 

dann je nach Alterskategorie ver-
schiedene Spiele. Gekrönt wird der 
Tag mit den Stafetten. 
 
Wie haben die Jungs  
abgeschnitten? 
Von den 45 Jungs konnten 12 eine 
Auszeichnung und zwei sogar ei-
nen Podestplatz ergattern. Es gab 
aber auch viele, die das Podest 
knapp verpasst und einen «un-
dankbaren» vierten, fünften oder 
sechsten Platz erzielt haben. Herz-
lich gratulieren wir Silvan Marty zu 
seinem 3. Platz bei den Jüngsten 
(Kat. K) und Robin Wüest zu seinem 
1. Platz in der zweitältesten Kate-
gorie (Kat. G). Um dies zu unter-
streichen, möchte hier erwähnt 
sein, dass Robin eine durchschnitt-
liche Punktzahl von 9.86 erzielen 
konnte! 
 
Und wie hat Seuzi  
bei den Spielen/Stafetten  
abgeschlossen? 
Bei den Spielen gibt es keine Ge-
samt-Rangliste, sondern man spielt 
fix eingeteilt auf einem Platz gegen 
fünf bis sechs andere Teams. Aus-
gewertet wird dann, wer Platzsie-
ger wird. Bei den Jüngsten lautet 
die vereinfachte Antwort: Seuzach! 
So liefen wir beim Jägerball zwei-
mal als Platzsieger davon! Beim Li-
nienball kann man dafür sagen, 

gibt es mit einem fünften Platz 
noch etwas Verbesserungspoten-
zial, die Ältesten konnten beim 
Korbball den dritten Platz ergat-
tern. 

Und auch die Stafetten waren 
ein voller Erfolg. So reichte es bei 
den Jüngsten für einen vierten 
Platz, in der mittleren Alterskate-
gorie für einen zweiten Platz und 
die ältesten Jungs haben die Sta-
fette sogar gewonnen! 
 
Fazit 
Es war ein gelungener Wettkampf 
bei guter Stimmung und auch das 
Wetter hat uns verschont. Zumin-
dest bis zum Ende des Wettkamp-
fes, danach wurden wir wie aus 
Eimern verregnet. Jedoch konnten 
wir einen Spezial-Deal mit dem 
Busfahrer vereinbaren, welcher uns 

direkt nach Seuzach zurücktrans-
portierte. 

Danke an alle Mütter, die ihre 
Jungs am Muttertag beim Jugend-
sporttag teilnehmen liessen, das ist 
keine Selbstverständlichkeit! 
 
Oliver Hurni, Hauptjugileiter

VEREINE

Bei Marvin ist alles im Lot.

Matteo zeigt in seiner Bodenübung, 
was Körperspannung bedeutet. Silvan hat die Lage unter Kontrolle.
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Da die Anmeldezahlen der Knaben 
eher tief ausfielen, starteten alle 
am Samstag. Durch die Ferien und 
Feiertage waren nur wenige Trai-
nings möglich und alle waren ge-
spannt, ob dennoch eine Steige-
rung möglich sei.  

Auch dieses Mal machten die K1 
Turner am späten Vormittag den 
Anfang. Gestartet wurde diesmal 
am Reck. Louis erhielt eine 9.15, 
Yanick eine 8.90 und Mauro eine 
8.60. Alle drei legten also einen 
guten Start hin. Auch in den wei-
teren Geräten konnten sie sich ge-
genüber dem ersten Wettkampf 
etwas steigern. Am Schlussgerät, 
dem Barren, zeigten Mauro und 
Louis nochmals ihr Können und er-
turnten mit 8.90 (Mauro) und 9.25 
(Louis) starke Noten und Louis 
wurde mit der drittbesten Note des 
Tages sogar ausgerufen. Alle drei 
Turner schafften es trotz den we-
nigen Trainings, sich um mindes-
tens einen ganzen Notenpunkt zu 
verbessern.  

 
K3 und K4 
Anfangs Mittag griff Marvin im K3 
ins Wettkampfgeschehen ein. 
Auch er startete beim Reck. Trotz 
soliden Leistungen an den ersten 
drei Geräten waren die Noten eher 
ernüchternd. Da auch der Spung 
misslang, konnte Marvin nur noch 
am Barren zeigen, was er eigent-
lich draufhat. Dies liess er sich nicht 

nehmen und erturnte sich mit einer 
schönen Übung eine verdiente 
8.90.  

Als letzter unserer Jungs startete 
Robin im K4 in den Wettkampf. 
Am Startgerät, dem Reck, misslang 
Robin die Übung leider komplett. 
Danach war etwas der Wurm drin. 
Dennoch liess er nicht locker und 
vermochte sich von Gerät zu Gerät 
zu steigern. Auch er zeigte am 
Schlussgerät, dem Barren, seine 
stärkste Übung und wurde mit ei-
ner 9.05 belohnt. Beeindruckend 
war sein letzter Übungsteil, die 
Hochwende, welche er perfekt 
durch den Handstand turnte. 

Aufgrund der geringen Anmelde-
zahlen mussten für die Auszeich-
nungen höhere Noten erturnt wer-
den. So schaffte es diesmal nur 
Louis mit total 44.20 Punkten auf 
den ausgezeichneten 5. Rang und 
stolz durfte er seine Auszeichnung 
vorne neben dem Siegerpodest 
entgegennehmen.  

Da der dritte Wettkampf vom 
Juni aufgrund fehlendem Austra-
gungsort abgesagt wurde, können 

wir an der steigenden Formkurve 
weiterarbeiten, damit wir im Sep-
tember bereit für den Saisonab-
schluss sind.  

 
Auszug aus der Rangliste 
K1: Louis Rang 5, Mauro Rang 20, 
Yanick Rang 33 von 34 Turnern; 
K3: Marvin Rang 30 von 48 Tur-
nern; 
K4: Robin Rang 18 von 31 Turnern. 

Unsere K1-Turner v.l. Louis, Mauro und Yanick.

GERÄTERIEGE SEUZACH KNABEN 

Zürcher Kantonaler Gerätewettkampf Zürich Hardau 
Kurz nach den Frühlingsferien, am 16. Mai, stand schon der zweite Wettkampf der Geräteturner vor der Tür. 

SCHNUPPERTRAININGS 

Nachwuchs gesucht 
Möchtest du auch einmal im Handstand stehen oder einen Salto-Ab-
gang an den Ringen können? Turnst du gerne an Geräten, hast Kraft 
und ein gutes Körpergefühl? Dann könnte die Geräteriege Knaben etwas 
für dich sein! Wir turnen jeweils am Montag von 18.15 bis 19.45 Uhr 
in der Turnhalle Rietacker. Das Leiterteam freut sich über interessierte   
Knaben (ab 1. Klasse), die gerne einmal Schnuppern kommen möchten. 
Neuturner und Quereinsteiger sind herzlich willkommen. Die Geräteriege 
der Knaben kann auch problemlos neben der Jugi besucht werden.  
 
Schnuppertrainings 
Für alle Interessierten bieten wir zwei Schnuppertrainings nach den 
Sommerferien an und zwar am Montag, 7. und 14. September. An-
meldung und Information bei Christian Gerber, 079 346 11 61. 

 
Das Leiterteam freut sich auf viele neue Geräteturner oder solche, die 
es werden wollen!

Louis (5. v.l.) bei der Siegerehrung.
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Nach einer noch etwas verschlafe-
nen Anfahrt, einem kurzen Auf-
wärmen und einem lauten «Hopp 
Seuzi!» starteten wir den Wett-
kampf mit Hochsprung, Kugelstos-
sen und der gemischten Geräte-
kombination (Barren und Boden). 
Danach folgten, unter grellem Son-
nenschein, Weitsprung, Schleuder-
ball und die Gymnastiknummer des 
DTVs und zu guter Letzt die Pen-
delstafette, der Speerwurf, das 
Steinstossen, der 800 m Lauf und 
die Stufenbarrennummer vom DTV. 

Wie schon in den vorherigen Jahren 
starteten DTV und TV auch an der 
diesjährigen RMS wieder zusam-
men. Dabei wurden jeweils die bes-
ten acht Noten in jeder Disziplin 
gezählt. Dies lohnte sich, denn so 
konnten wir unsere Stärken verei-
nen und erreichten folgende gute 
Rangierungen: 
– Kugelstossen: 9.27  

(2. Rang von 40) 
– Schleuderball: 8.73  

(8. Rang von 30)  
 

Chli stinke muess es 
Nachdem alle fertig mit ihren Dis-
ziplinen waren, trafen wir uns, um 
gemeinsam auf die erfolgreiche 
RMS anzustossen und das sonnige 
Wetter zu geniessen. Bis auf ein 
paar klebrige Jungturner fand nie-
mand eine Dusche, denn auf die 
verzichtete das Organisationsko-
mitee ganz nach dem Motto «Chli 
stinke muess es». Belohnt wurden 
dann noch alle, die später am Tag 
unsere Gymnastikgruppe anfeuer-
ten: Sie räumten mit der Note 9.70 
den Regionalmeistertitel ab. 

Was für Francine wie ein norma-
les Turnfest begonnen hatte, nahm 
nach dem Aufbau der Zelte eine 
überraschende Wendung. Da sie 
dieses Jahr zur Präsidentin des DTV 
Seuzach gewählt worden war und 
eine solche Rolle nicht ohne Taufe 
weitergegeben werden kann, be-
kam Francine eine Tasche mit Uten-

silien und vielen verschiedenen 
Challenges – von Shots mit ihrer 
Queen des Tages bis hin zu Glitzer -
tattoos war alles dabei.  

 
Plötzlich wurde  
der Stecker gezogen 
Der Tag wurde in gewohnter Turn-
festmanier abgeschlossen: Nach 
dem Znacht im Festzelt und einem 
Ohr voll Party-Band ging es auch 
schon ins Barzelt zum DJ. Einige 
Gabber-Connaisseure erfanden vor 
dem Barzelt noch neue Dancemo-
ves. Die Sounds gefielen allerdings 
nicht allen: Eine Person mit mehr 
Mut als Verstand zog spätnachts 
den Hauptstecker des Festgelän-
des. Wir liessen uns davon die 
Stimmung jedoch nicht verderben: 
Die plötzliche Dunkelheit und Ruhe 
standen wir mit unseren Handyta-
schenlampen und Stimmbändern 
locker durch. 

Den Sonntag verbrachten die ei-
nen mit «Sünnele», andere sassen 
im Weinzelt und prüften dessen 
Einrichtung. Gegen Abend fand die 
Rangverkündigung statt und wir 
konnten vor der Heimfahrt erneut 
auf unsere tollen Noten und Ränge 
anstossen.  

 
Abschliessend danken wir noch 
unseren super OT's und VizeOT's 
für die einwandfreie Organisation! 

 
Celine Herzig, Marco Frei

Die versammelte Truppe der Turnenden.

RMS 2026 IN WILDBERG 

Das einzige Turnfest des Jahres 
Um 6.10 Uhr in der Früh fuhren die Turnvereine Seuzach mit über 70 Aktivturnenden nach Wildberg, wo am 
 Wochenende vom 6./7. Juni die Regionalmeisterschaften der Region WTU (Winterthur und Umgebung) stattfanden.

Die Hartmann Schwestern sind 
beim 800 m den Top-Läufern  
Pascal und Stefan auf den Fersen.

Philipp holt für den per-
fekten Speerwurf alles 
aus seinem Arm heraus.



  | Nr. 7/8-202634

VEREINE

Trotz Ausfällen und kurzfristigen 
Umstellungen zeigten wir, was in 
uns steckt. Anders als bei anderen 
Turnfesten, wo der Wecker schon 
früh morgens klingelt, durften wir 
an diesem Tag ausnahmsweise 
ausschlafen. Wir trafen uns erst 
nach dem Mittagessen, und ge-
turnt haben wir erst am späten 
Nachmittag. 

Dass es im Vorfeld trotzdem 
nicht ganz ohne Stress ablief, war 
eine andere Sache. Kurzfristige 
Ausfälle wenige Wochen vor den 
RMS zwangen uns zu Umstellun-
gen und so standen wir schliesslich 
zu acht auf der Bühne anstatt wie 
geplant zu zehnt. Aber genau das 
macht unsere Gruppe aus: Wir fin-
den einen Weg, egal was kommt. 

 
Regionalmeistertitel verteidigt 
Mit unserer Vorführung überzeug-
ten wir und erturnten uns die her-
vorragende Note 9.7. Damit si-
cherten wir uns den 2. Platz und 
verteidigten unseren Regional-
meistertitel, ein Ergebnis, auf das 
wir alle sehr stolz sind. Besonders 
schön war, dass wir an den RMS 
zum ersten Mal wieder unsere ehe-
malige Kür zeigen durften. 

Am Sonntag folgte dann die of-
fizielle Rangverkündigung, bei der 
wir uns gemeinsam mit dem DTV 
und dem TV Seuzach für unsere 
tollen Leistungen feiern lassen 
durften. Ein schöner Abschluss ei-
nes rundum gelungenen Wochen-

endes, voller Emotionen, Teamgeist 
und sportlichen Highlights. 

Mit den RMS WTU neigt sich un-
sere Turnfestsaison dieses Jahr 
auch schon wieder dem Ende zu, 
denn Wettkämpfe gab und gibt es 
in diesem Jahr leider nur wenige. 
Umso mehr freuen wir uns bereits 
auf das nächste grosse Highlight: 
die Schweizermeisterschaft im Sep-
tember. Wir sind motiviert und 
freuen uns darauf, auch dort zu 
zeigen, was in uns steckt! Bis bald 
und weiterhin «Hopp Seuzi»! 

 
Nadja Bosshard

Den Regionalmeistertitel verteidigt.

DTV SEUZACH GYMNASTIKGRUPPE 

Ein erfolgreiches Wochenende in Wildberg 
Das Wochenende vom 6./7. Juni stand ganz im Zeichen des Turnens: Bei schönem Wetter fanden in Wildberg die 
 Regionalmeisterschaften Winterthur und Umgebung (WTU) statt.

Eine überzeugende Vorführung, belohnt mit der tollen Note 9.7.
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Das Jubiläumswochenende bot 
zahlreiche Höhepunkte, emotionale 
Momente und viele schöne Begeg -
nungen, die allen Beteiligten noch 
lange in Erinnerung bleiben wer-
den. Bereits Tage vor dem Fest lie-
fen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Dank des grossen Einsatzes 
vieler Helferinnen und Helfer ent-
stand auf dem Rolli eine eindrück-
liche Festinfrastruktur mit Festzelt, 
Bühne und Barbereich, die den 
perfekten Rahmen für die Feier-
lichkeiten bildete. 

Den Auftakt machte am Donners -
tag der Anlass des 250er Clubs mit 
Tombola, kulinarischen Köstlich kei-
ten unseres Silber-Plus-Sponsors 
Metzgerei Steck & Stalder GmbH in 
Rickenbach und einer faszinieren-
den Zaubershow von Florian Klein. 
Als glücklicher Gewinner des Haupt-
 preises wurde unser Ehrenmitglied 
Guido Bächli gezogen. Er darf sich 
darauf freuen, ein Jahr lang einen 
Ford Puma unseres Silber-Sponsors 
Garage Carrosserie Moser AG in 
Oberohringen gratis zu benutzen. 

 
Konzert- und Partylocation 
Am Freitag standen zunächst die 
«schnällschte Seuzemer» im Mittel-
punkt. Über 120 Kinder lieferten 
sich spannende Sprintduelle und 
wurden von den zahlreichen Zu-
schauerinnen und Zuschauern be-
geistert angefeuert.  

Am Abend verwandelte sich das 
Festzelt in eine Konzert- und Party -
location. Die Auftritte von Lil Bruzy 
und Jule X lockten Besucherinnen 
und Besucher aus nah und fern an 
und sorgten für eine grossartige 
Stimmung. Im Anschluss wurde bis 
in die frühen Morgenstunden zu 
den Beats von DJ S)Killz getanzt, ge-
 feiert und das Jubiläum genossen. 

 
Traditionelles  
Saisonabschlussturnier 
Der Samstag gehörte ganz dem 
Vereinsleben. Beim traditionellen 
Saisonabschlussturnier der D- bis 
G-Juniorinnen und -Junioren stand 
der Spass am Fussball im Vorder-
grund. Für leuchtende Augen sorgte 
zudem die Autogrammstunde mit 
Spielern des FC Winterthur.  

Ein besonderes Highlight war 
das gemeinsame Gruppenfoto aller 
Vereinsmitglieder, die auf dem Haupt-
 platz die Zahl 50 formierten – ein 
eindrückliches Symbol für ein halbes 
Jahrhundert FC Seuzach. 

Im Anschluss daran folgte der of-
fizielle Festakt mit rund 300 gela-
denen Gästen. In würdigem Rah-
men wurde auf die Vereinsge-
schichte zurückgeblickt, den Grün-
dungsmitgliedern und zahlreichen 
Funktionärinnen und Funktionären 
gedankt sowie die Leistungen des 
Vereins gewürdigt. Durch das Pro-
gramm führte Beni Thurnheer mit viel 

Charme, Humor und spannenden 
Geschichten. Emotionale Momente 
lösten der Imagefilm des Vereins 
 sowie die Präsentation der neu en 
 FC-Seuzach-Hymne «mir laufed nie 
allei» aus, die von den Würzbuam 
erstmals live aufgeführt wurde. 

 
Auch sportlich erfolgreich 
Auch sportlich konnte das Jubilä-
ums wochenende erfolgreich abge-
 schlossen werden. Die 1. Mannschaft 
gewann ihr Heimspiel gegen den FC 
Rorschach-Goldach 17 mit 4:2 und 
sicherte sich damit einen gelunge-
nen Saisonabschluss. Der an schlies-
sende stimmungsvolle Auf tritt der 
Würzbuam und unseres langjähri-
gen, hauseigenen DJ Badi bildeten 
den krönenden Abschluss eines 
aussergewöhnlichen Wochen endes. 
Wir blicken mit grosser Freude und 

Dankbarkeit auf drei unvergessli-
che Tage zurück, die einmal mehr 
gezeigt haben, was unseren Verein 
ausmacht: Gemeinschaft, Leiden-
schaft, Zusammenhalt und unzäh-
lige Menschen, die sich mit viel 
Herzblut für den FC Seuzach enga-
gieren. Ein herzliches Dankeschön 
gilt unseren Jubiläumssponsoren 
Theo Rellstab, Blatter Bauunter-
 nehmung AG und Heizungen Max 
Waldvogel AG, allen weiteren 
Sponsoren, den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern sowie allen 
Gästen, die zum Gelingen dieses 
grossartigen Festes beigetragen 
haben. Danke für 50 Jahre FC Seu-
zach – mir laufed nie allei! 

Weitere Fotos findet man auf 
www.fcseuzach.ch. 

 
OK 50 Jahre FC Seuzach

Unser neue Sommerschal ist ange-
nehm zu tragen und für jeden Fan 
ein MUSS...  

Er ist im Fanshop erhältlich – Ein-
zelpreis CHF 20.–. Bestellung gleich 
erledigen in unserem Webshop 
www.fcseuzach.ch/shop.

WIR HABEN GEFEIERT 

Drei unvergessliche Tage  
zum 50-Jahr-Jubiläum FC Seuzach 
Vom 11. bis 13. Juni durfte der FC Seuzach gemeinsam mit seinen Mitgliedern, Sponsoren, Gästen und Freunden sein 
50-jähriges Bestehen feiern. 

NEUER FANARTIKEL IM SHOP 

FC Seuzach Schal  
für den Sommer

Partytime -– da geht die Post ab.

Première der neuen FC-Seuzach-Hymne 
«mir laufed nie allei» mit den Würzbuam.

Rapper Jule X in action.

Ein grosses Dankeschön unseren Sponsoren!
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Über die Strecke von 30 m bzw. 
50 m traten die Kinder der Jahr-
gänge 2013 bis 2021 gegeneinan-
der an, wobei jeweils getrennt 
nach Jahrgang und Geschlecht ge-
sprintet wurde. Die Erwartungen 
der einzelnen Nachwuchsathleten 
waren gross, das Ziel klar. Mit ent-
sprechend viel Ehrgeiz und grosser 
Freude rannten die Kinder um die 
Wette, lautstark angefeuert von El-
tern, Freunden und Zuschauern. 

Dabei wurden trotz idealer Vorbe-
reitung nicht alle hochgesteckten 
Ziele erfüllt – schliesslich konnte 
am Ende pro Kategorie nur jemand 
oben auf dem Podest stehen. Doch 
ob schnelle Läufe, kleine Enttäu-
schungen oder einfach nur Spass 
am Mitmachen – im Mittelpunkt 
standen die Freude an der Bewe-
gung und das gemeinsame Erlebnis.  

Auch in diesem Jahr sorgte Leo, 
das Landbote-Maskottchen, mit 
seiner fröhlichen Art für gute Stim-
mung. Nachdem alle Teilnehmen-
den im Ziel die Erinnerungsmedaille 
erhalten hatten, ehrte Leo bei der 
Siegerehrung die jeweils Schnells-
ten mit einem Siegerpokal. 

Die Wettkämpfe machten hung-
rig und durstig. Im Rahmen des 
50-Jahr-Jubiläums des FC Seuzach 

standen diverse Food-Trucks bereit, 
damit alle ihre wohlverdiente Stär-
kung geniessen konnten. Wir bli-
cken auf einen rundum gelunge-
nen Anlass zurück und  bedanken 
uns bei allen Helferinnen und Hel-
fern, dem FC Seuzach, Daniel Clay-
ton sowie allen Teilnehmenden 

und den zahlreichen Zuschauern. 
Die Vorfreude auf die nächste Aus-
tragung ist bereits gross – wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen! 

 
Sportliche Grüsse 
Stefanie Badertscher und  
Nadine Schmid 

Auch das Landbote-Maskottchen Leo freute sich mit den «schnällschte Seuzemern 2026».

ACHTUNG – FERTIG – PFIFF 

Die schällschte Seuzemer sind bekannt 
Am 12. Juni stand der Sprint-Anlass «die schnällschte Seuzemer» wettertechnisch einmal mehr unter einem guten Stern. 

Jahrgang Mädchen Junge 

2013 Amélie Allaz - 

2014 Chiara Pandiani Gabriel Danuser 

2015 Malin Bhend Loris Badertscher 

2016 Malina Wismer Paolo Senn 

2017 Eline Tromp Noar Mehmedi 

2018 Elia Rheinhardt Cayan Kayacik 

2019 Alisha Imboden Leandro Heiniger 

2020 Emilia Züger Theo Schaufelberger 

2021 Alina Brunschwiler Oscar Pham 

«Die schnällschte Seuzemer 2026»

Cayan Kayacik siegte zwar in seiner Kategorie, 
aber das Siegerfoto verpasste er knapp.
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Einige Male mussten wir trotz gu-
ter S-Bahn Verbindungen auf an-
dere Verkehrsmittel umsteigen. Für 

Fly me to the moon wichen wir 
auf die Apollo 10 aus und 500 Mei-
len gingen wir zu Fuss in Beglei-
tung der Zwillingsbrüder Charlie 
und Craig Lee von den Proclaimers.  

Das begeisterte Publikum liess 
sich verzaubern und anstecken von 
den Liedern aus verschiedenen 
Ländern und Jahrzehnten und ist 
sicher wieder zum Bahnhof Seu-
zach zurückgekehrt. Nach dem 
Konzert im Zentrum Oberwis am 
12. Juni konnten sich alle von der 

langen Reise und den vielen Ein-
drücken beim Apero stärken. Das 
gemeinsame Chorprojekt mit ei-
nem zweiten Konzert in Stein am 
Rhein war für alle Beteiligten ein 
intensives musikalisches Erlebnis 
und ein Start zu neuen Freund-
schaften. 

 
Lust zum Mitsingen? 
Gerne können Singbegeisterte bei 
uns reinschauen (unsere Probeter-
mine sind online). Anmeldung auf 

unserer informativen Homepage 
www.midlifecryers.ch/kontakt. 

 
Wir freuen uns auf Verstärkung – 
besonders im Tenor- und Bassbe-
reich! 

 
Ueli Kronbach 
the midlife cryers 

Eine gemeinsame musikalische Reise: «the midlife  cryers» aus Seuzach und «der chor» aus Stein am Rhein.

KONZERTRÜCKBLICK 

S 29 verbindet 
Unter diesem Titel waren «the midlife cryers» aus Seuzach und «der chor» aus Stein am Rhein gemeinsam unterwegs 
durchs All und zu den musikalischen Hotspots auf unserer Erde.
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Der alljährlich stattfindende Wein-
länder Musiktag bietet den ver-
bandsangehörigen Musikvereinen 
und einzelnen Gastvereinen eine 
einzigartige Möglichkeit, ihre Be-
geisterung für Musik und Unter-
haltung mit einer grossen Zuhö-
rerschaft zu teilen und gleichzeitig 
die überregionale Freundschaft zu 
fördern. 

 
Zweite Chance genutzt –  
überzeugende Leistungen 
Nur zwei Wochen nach dem Eid-
ge nössischen Wettbewerb in Biel 
(EMF26) bot sich für die Musikge-
sell schaft Seuzach am Sonntag, 
31. Mai, eine nächste Gelegenheit, 
sich mit dem für das EMF26 einge-
übte Selbstwahlstück «The Mystery 
of Atlantis» von Michael Geisler und 
dem Marsch «Menzberg» von Mario 
Bürki den kritischen Ohren einer 
hochkarätigen Jury zu stellen. Das 
Ziel, diesmal am Wettspieltag die 
eingeübte Leistung vollends abru-
fen zu können, wurde bestens er-
reicht und so konnte der Verein 
der Jury mit hervorragenden 92 
von möglichen 100 die höchste 

Punktzahl des Tages entlocken. Die 
Freude war gross und auch bei der 
anschliessenden Parademusik lief 
es rund, denn die verkündeten 87 
Punkte brachten die Spielgemein-
schaft «MG Seuzach und MG Hett-
lingen» auf den dritten Rang im re-
gionalen Vergleich mit den an deren 
Weinländer Formationen und zu-
dem end lich wieder einmal auf das 
Podest. 

Nach dem traditionellen Gesamt -
chorkonzert mit rund 300 Musi-
kantinnen und Musikanten zogen 
die Angehörigen der Musikvereine 
unter grossem Applaus der zahlreich 
erschienenen Festbesucherinnen 
und Festbesucher für die offizielle 
Rangverkündigung und Vetera-
nenehrungen vom idyllischen Platz 
vor dem Landihaus in das wind- und 
regengeschützte Festzelt. 

 
Veteranenehrungen 
Die Ehrungen richten sich jeweils 
an langjährige Mitglieder, die ihre 

Leidenschaft zur Musik über Jahr-
zehnte aktiv im Verein ausleben. 
Zu den Ausgezeichneten der Mu-
sik gesellschaft Seuzach gehörten 
diesmal Ursi Bösch, welche zur Eid-
genössischen Veteranin für 35 Jahre 
und Roger Engeli, welcher zum 
Kantonalen Veteranen für 25 Jahre 
aktives Musizieren ernannt wur-
den. Ihnen wird herzlich gratuliert 

sowie für die Treue, die Energie 
und ihr bereicherndes musikali-
sches Schaffen gedankt. 

Ebenso sei dem gastgebenden 
Musikverein Brass Band Berg am 
 Irchel für die geleistete Arbeit und 
den perfekt organisierten Wein-
länder Musiktag gedankt, hat es 
doch allen sichtlich riesigen Spass 
gemacht! Das Musikfest hinterlässt 
ein deutliches Zeichen: Die regionale 
Musikkultur lebt von Vielfältigkeit, 
Gemeinschaft und ehrenamtlichem 
Engagement über Gemeindegren-
zen und Generationen hinweg. Nur 
mit diesem Bewusstsein kann die-
se wertvolle Tradition wohl nach-
haltig gesichert werden. 

 
Hinweis Sommerkonzert 
Vor der verdienten Sommerpause 
der Musikgesellschaft – natürlich 
mit Unterbruch aufgrund des Auf-
trittes im Rahmen der Bundes-
feier – steht am 8. Juli bei trockener 
Witterung ab 19.30 Uhr noch ein 
Sommerkonzert im Rösslipark an. 

 
Bettina Wehrli

Wir hatten allen Grund zum Feiern.Gesamtchorkonzert vor dem Landihaus.

Ursi Bösch wurde für 35 Jahre aktives Musizieren zur Eidgenössischen Ve-
teranin und Roger Engeli für 25 Jahre zum Kantonalen Veteranen ernannt.

Tolle Stimmung auf dem Festplatz.

WEINLÄNDER MUSIKTAG IN BERG AM IRCHEL 

Ein grossartiges Fest mit ländlichem Charme,  
Wetterglück und toller Kameradschaft 
«Wo Musik auf Weinland trifft – und Partnerschaft erklingt», so lautete das Motto in Berg am Irchel.
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Mitte Juni traf sich das Ensemble 
mit dem Regisseur für die erste Le-
seprobe. Es wurde viel gelacht, dis-
kutiert, es wurden Texte gekürzt 
oder angepasst. Die Atmosphäre 
war locker und es fühlte sich schon 
ein wenig familiär an. Nun heisst 
es: Texte lernen! 

Es freut uns sehr, dass Christof 
Oswald für diese Produktion Regie 
führt. Er war bereits 2025 im Einsatz 
für die Komödie «Der süsseste 
Wahn sinn». Christof ist Schauspie-
ler und seit 2007 als Schauspiel -
coach bei filmkids und der Swiss 
Film School tätig. Nebenbei arbei-

tet Christof als Regisseur für ver-
schiedene Laienbühnen. 

 
Über das Stück 
In der Komödie «Rente gut – alles 
gut» verheimlicht Kurt Bachmann 
seine Arbeitslosigkeit und erfindet 
hilfsbedürftige Mitbewohner um 
Sozialleistungen zu kassieren. Als 
eine Beamtin des Sozialamts auf-
taucht, zieht er den ahnungslosen 
Untermieter Benni weiter in seine 
Intrigen, worauf Chaos und wei-
tere Figuren wie Sozialarbeiterin, 
Eheberaterin und Bestatterin auf-
tauchen. Wird Kurt den Überblick 
behalten und dem bürokratischen 
Wahnsinn entkommen? Ein Ver-
wechslungsklassiker, den man 
nicht verpassen sollte. 

 
Volkstheater Chrebsbach 
Melanie Heiniger

Das Ensemble mit Regisseur Christof Oswald (3. Reihe, 2. vr)  
und Präsidentin Monika Rüegg (2. Reihe Mitte).

RENTE GUT – ALLES GUT 

Wir stecken in den Vorbereitungen 
Bald ist es wieder soweit! Nach den Sommerferien starten die Proben für die nächste Produktion. Das Ensemble steht 
und die Schauspieler/-innen können es kaum erwarten loszulegen.

Regisseur Christof Oswald.
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Wir besammelten uns mit allen 
Kindern, Eltern und Grosseltern bei 
der Rehweide, wo wir vom magi-
schen Bibliothekar begrüsst wur-
den. Dieser erzählte uns, dass seine 

magischen Bücher geöffnet wur-
den und die Figuren daraus zum 
Leben erwacht sind. Kurz darauf 
erschienen Bob der Baumeister, 
Bibi Blocksberg und Dorie, welche 
unbedingt in ihre Bücher zurück-
kehren wollten. Der Bibliothekar 
erklärte uns, dass man sie nur mit-
hilfe eines speziellen Zaubertranks 
in ihre Bücher zurückbringen könne. 
Also machten wir uns motiviert auf 
den Weg, die Zutaten von den 
Freunden der entwischten Figuren 
zu finden.  

Zuerst trafen wir auf die Freun-
dinnen von Dorie, bei denen wir Fi-
sche und Schiffchen aus Papier 
basteln durften. So konnten wir 

uns ein paar magische Tropfen 
Zauberfarbe verdienen, welche wir 
für unseren Zaubertrank brauch-
ten. Danach trafen wir auf die He-
xenfreundinnen von Bibi Blocks-
berg, die uns die Aufgabe stellten, 
einen Hexenbesen-Parkour zu lau-
fen. Nur so konnten wir uns die 
heiligen Kräuter für unseren magi-
schen Trank verdienen. Als Letztes 
trafen wir die Freunde von Bob 
dem Baumeister. Bei ihnen konn-
ten wir ein Memorie mit Bauge-
genständen spielen. Da dies aber 
ein wenig zu langweilig gewesen 
wäre, wandelten wir es kurzerhand 
in eine Memorie-Stafette um. Was 
für ein Spass! Anschliessend beka-

men wir als Dankeschön eine ma-
gische Flüssigkeit, welche unseren 
Zaubertrank vervollständigte.  

Nachdem wir alle Zutaten zu-
sammen hatten, trafen wir uns mit 
dem Bibliothekar bei der Hangel-
übung, um gemeinsam die Figu-
ren zurückzubringen. Im Anschluss 
gab es noch ein feines Früchte- 
und Kuchenbuffet, von welchem 
wir uns alle bedienen konnten. So 
fein!  

Wir bedanken uns bei allen Eltern 
und Familienangehörigen, die uns 
an diesem besonderen Nachmit-
tag besucht haben und hoffen, 
dass ihr auch das nächste Mal wie-
der mit dabei seid!

Es braucht einen speziellen Zaubertrank, so der Bibliothekar. Auch Freude und Spass haben gehört zum Familienanlass.

CEVI SEUZACH 

Familienanlass – ein besonderer Nachmittag 
Am 9. Mai war es endlich wieder soweit und unser alljährlicher Familienanlass stand an. 

Stufe Adalia (f)  
Kommst du nach den Sommerfe-
rien in die 1. oder 2. Klasse? Dann 
wartet bei der Stufe Adalia ein 
spannendes Abenteuer auf dich! 
Dieses Jahr bekommen wir Besuch 
von einem ganz besonderen Gast: 
Zirkusdirektor Alberto braucht drin-
gend unsere Hilfe. Viele seiner Ar-
tistinnen sind krank geworden und 
nun steht sein grosser Auftritt auf 
dem Spiel. Ob wir ihm helfen kön-
nen den Zirkus zu retten? Mehr 
verraten wir noch nicht. Freue dich 
auf spannende Nachmittage, lus-
tige Spiele, neue Freundschaften 
und viele Abenteuer in der Cevi. 
Die Stufe Adalia freut sich auf dich! 

 
Stufe Genesis (m)  
Kommst du nach den Sommerfe-
rien in die 1. Klasse? Erlebst auch 
du gerne draussen mit anderen 
Jungs in deinem Alter spannende 
Abenteuer? Und hast du Lust, vielen 
berühmten Personen wie Asterix 

und Obelix oder den drei ??? zu 
helfen? Dann freuen wir uns, wenn 
du bei unserem Schnupperpro-
gramm vorbeischaust! Denn neben 
jeder Menge Action und einem ge-
mütlichen Lagerfeuer am Ende des 
Nachmittags gibt es bei uns einen 
Haufen Tipps und Tricks, Basteleien 
als Erinnerung oder einfach ein tol-
les Erlebnis zum mit nach Hause 
nehmen! Hast du Lust in unsere 
Stufe zu kommen? Dann freuen 
wir uns darauf, dich an unserem 
Schnupperprogramm kennenzuler-
nen. 

 
Treffpunkt für beide Stufen 
Wann 
Samstag, 4. Juli / 22. August 
Treffpunkt 
14 Uhr, Parkplatz Vitaparcours  
Schluss 
17 Uhr, Parkplatz Vitaparcours 
Mitnehmen 
Ztrinke, wetterentsprechende Klei-
dung 

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Bei Fragen melde dich entwe-
der direkt bei den Stufen: 
genesis@ceviseuzi.ch oder  
adalia@ceviseuzi.ch oder unter 
info@ceviseuzi.ch.  

 
Cevi Seuzi 

Cevi-Luft schnuppern
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Im Casino, wo das Gummibärchen 
lag, mussten wir zunächst Infor-
mationen sammeln und daraus ei-
nen Masterplan schmieden. Alles 
lief perfekt: Wachtmeister mit Kek-
sen in den Gang gelockt, Türe zu, 
Licht aus… bis Gru zu langsam 
durchs Fenster kletterte und von 
den Wachen geschnappt wurde! 
Zum Glück war eine Leitperson 
flink genug um mit dem Gummi-
bärchen zu fliehen. Doch ohne Gru 
fehlte die richtige Feierlaune und 
so verbrachten wir den Abend mit 
dem Wölfli- oder Banana-Verspre-
chen am BiPi-Feuer (BiPi ist der 
Gründer der Pfadi), wo die Kinder 
Teil der Pfadi-Gemeinschaft wer-
den konnten und dafür Abzeichen 
erhielten, welche auf das Pfadi-
hemd genäht werden können. 

 
Einbruch ins Gefängnis 
Am nächsten Tag erreichte uns ein 
Brief mit Hinweisen zu Grus Ge-
fängnis. Nach 12 km Wanderung 
und einigen Rätseln fanden wir he-
raus, dass nicht Gru, sondern sein 
Erzfeind Vektor uns ausgetrickst 
hatte. Ein Bastel- und Entspan-
nungsnachmittag sowie Erste-Hilfe-

Übungen halfen die Stimmung zu 
heben. Der Abschlussabend brachte 
Spiele, Drinks und gute Laune. 
Doch kaum zwei Stunden geschla-
fen, meldeten die Minions, dass 
Gru noch in derselben Nacht in ein 
Hochsicherheitsgefängnis verlegt 
werden sollte und dass das unsere 
letzte Chance ist ihn zu befreien.  

Das Einbrechen ins Gefängnis 
war für uns Pfadis kein Problem 
und bald standen wir mitten im 
Gefängnis. Doch die Mission for-
derte Opfer, denn einige Teilneh-
mende wurden von Insassen ent-
führt. Wir fanden sie und Gru zwar 
schnell, doch da ihre Namen nun 
bekannt waren, mussten wir sie 
ändern um ihre Sicherheit zu ge-
währleisten. Am Ende war Gru be-
freit, die Mission erfüllt, und wir 
konnten endlich wieder mit einem 
guten Gewissen schlafen. 

Nach dem Abbau der Zelte, dem 
Putzen und einem gemeinsamen 
Zmittag machten wir uns er-
schöpft, aber zufrieden auf den 
Rückweg nach Winterthur. 

 
Tag der guten Tat 

Nach dem Pfila ging es spannend 
weiter, denn wir bekamen Besuch 
vom Herrn Müllsack. Er berichtete 

uns vom «Tag der guten Tat». Mit 
dieser schweizweiten Initiative lädt 
Coop dazu ein, sich für soziale, frei-
willige Hilfe und Projekte zur För-
derung des Zusammenhalts zu en-
gagieren. Herr Müllsack wollte also 
erreichen, dass Seuzach sauberer 
wird. Gesagt getan, teilten wir uns 
in mehrere Gruppen auf und föt-
zelten ganz Seuzach mit besonde-
rem Fokus auf die öffentlichen Be-
gegnungszonen. Bei knapp 30 
Grad und nach zwei Stunden Föt-
zelarbeit war es kein Wunder, dass 
sich die fleissigen Helfer nach einer 
Pause sehnten. Dank des Coop-
Gutscheins wurden wir für unsere 
Tat mit einem feinen Zvieri belohnt. 

Auch Herr Müllsack konnte sich an 
einem Festmahl den Bauch voll-
schlagen, denn wir füllten fünf Ab-
fallsäcke. 

 
Fusionsfest und  
Blick aufs SoLa 
Am 6. Juni fand das Fusionsfest 
der Pfadi Region Winterthur statt. 
Dabei wurde die Fusion der Pfadi-
regionen Seldwyla (Rafz & Bülach) 
und Winterthur gefeiert. Dieses 
Treffen der Pfadiregionen stand 
ganz im Zeichen der Chemie, denn 
wir sind in die Welt der Chemiker 
geschlüpft. An verschiedene Gross-
posten durften wir in der Altstadt 
von Winterthur spannende Aktivi-
täten rund um die Themen Fusion 
und Reaktion erleben und konn-
ten zum Schluss das anfangs fehl-
geschlagene Experiment erfolg-
reich durchführen. 

Mit Vorfreude blicken wir auf die 
Sommerferien, in denen unser 
SoLa (Sommerlager) mit der Pfadi 
Thalwil-Langnau stattfindet. Ge-
meinsam werden wir eine Zeitreise 
ins Mittelalter unternehmen und 
freuen uns bereits jetzt riesig auf 
das abenteuerliche Programm. 

 
Die Pfadi Seuzi wünscht allen son-
nige Sommerferien und einen gu-
ten Start ins nächste Schuljahr. Bis 
bald im Wald! 

 
Malinka v/o Liv Herzog und  
Nevio Rüesch (Pfadistüfler)

Zwölf Kilometer bei Sonnenschein unterwegs.

PFINGSTLAGER IN ZUZWIL 

Ein Abenteuer nach dem anderen 
Gru wollte über Pfingsten den grössten Q aller Zeiten durchführen und das goldige Gummibärchen stehlen. Nur mit 
den Minions wäre solch eine Mission unmöglich, also holte er kurzerhand die Wolfstufe der Pfadi Seuzi und Wart ins 
Boot und lud sie zu einem PfiLa in Zuzwil ein.

Am Tag der guten Tat füllten wir die Abfallsäcke.
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VEREINE

Besonders erfreulich verlief das 
Jahr nach der Fusion von Spitex 
RegioSeuzach und Spitex Neften-
bach Pfungen Dättlikon, die per 
1. Juli 2025 vollzogen wurde. Die 
positiven Auswirkungen auf die 
Wirtschaftlichkeit sind bereits sicht-
bar: Das Geschäftsjahr 2025 konnte 

mit einem Gewinn abgeschlossen 
werden. 

Die Mitglieder bestätigten den 
gesamten Vorstand für eine wei-
tere Amtsperiode. Zur Ergänzung 
des Gremiums wird weiterhin ein 
Vorstandsmitglied für das Ressort 
Aktuariat gesucht, vorzugsweise 
aus den Gemeinden Neftenbach, 
Pfungen oder Dättlikon. Mit gros-
sem Applaus würdigten die Anwe-
senden den Einsatz des Vorstands 
sowie des gesamten Teams Spitex 

RegioSeuzach für die ambulante 
Pflege.  

Beim anschliessenden Apéro ri-
che und einer Führung durch das 
Spitex-Zentrum bot sich Gelegen-
heit für interessante Gespräche 
und spannende Einblicke hinter die 
Kulissen. 

 
Möchten Sie nächstes Jahr 
auch dabei sein?  
Werden Sie Mitglied bei Spitex 
 RegioSeuzach und unterstützen Sie 

unsere wertvolle Arbeit. Anmeldun-
gen nehmen wir direkt via E-Mail, 
Telefon oder Homepage gerne ent-
gegen: 
 
Spitex RegioSeuzach 
052 316 14 74 
info@spitex-regioseuzach.ch. 

 
Mehr Infos 
www.spitex-regioseuzach.ch. 

 
Spitex RegioSeuzach

Präsident Felix Rutz konnte über ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr 2025 informieren.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG SPITEX REGIOSEUZACH 

Erfolgreiches Fusionsjahr und grosser Dank an das Team 
An der Mitgliederversammlung vom 3. Juni 2026 blickte der Verein Spitex RegioSeuzach auf ein erfolgreiches 
 Geschäftsjahr zurück. Präsident Felix Rutz präsentierte die wichtigsten Entwicklungen und informierte über die viel-
fältigen Leistungen der Organisation.

Präsident Felix Rutz und Spitex-Geschäftsführerin Rikke Gubler.
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PARTEIEN

Schon kurz vor 13 Uhr trafen die 
ersten Gäste bei schönstem Som-
merwetter im dekorierten Garten 
des Mehlhüsli ein. Bei einem offe-
rierten kühlen Getränk fanden un-
ter den Anwesenden die ersten 
Gespräche statt. Kurze Zeit später 
gesellte sich auch Nationalrätin 
Barbara Steinemann dazu und 
konnte so in ungezwungener At-
mosphäre den Besuchern Red und 
Antwort stehen. Als dann auch alt 
Bundesrat Ueli Maurer zu den Gäs-
ten stiess, war für die Handys der 
«Foto-Modus» in Dauerbereitschaft. 
Es wurde heftig diskutiert und am 
Laufmeter Fotos gemacht. Auch 
Nationalrätin Theres Schläpfer und 
Kantonsrat Tobias Weidmann sties-
sen zur Runde. So viele hochkarä-
tige Politiker in Seuzach gab es bis 

anhin noch nie. So blieb dann auch 
keinem der Gäste eine Frage un-
beantwortet. 

 
Die DNA der Schweiz  
steht auf dem Spiel 
Als dann um 14 Uhr Barbara 
 Steinemann mit ihrem Referat zum 

«Unterwerfungsvertrag», untermau -
ert mit einer faktenreichen und de-
taillierten Präsentation, die Anwe-
senden in ihren Bann zog, gab es 
im Mehlhüsli keine Zweifel mehr 
an der Unzumutbarkeit dieses Ver-
tragswerks. Die Zuhörenden ver-
dankten die Ausführungen der Na-
tionalrätin mit grossem Applaus. 
Danach war die kurze Pause genau 
richtig, um sich nochmals ein küh-
les Bier und eine feine Grillwurst zu 
genehmigen.  

Kurz darauf wurde Ueli Maurer 
das Mikrofon gereicht. Er sprach die 
gewichtigen Unterschiede zwischen 
dem Staatssystem der Schweiz und 
dem Konstrukt der EU an. Mit ein-
drücklichen Vergleichen zeigte er 
auf, dass die Einzigartigkeit und Ei-
genständigkeit der Schweiz, ja die 
DNA der Schweiz, auf dem Spiel 
steht. «Unser Land kann die gros-
sen Herausforderungen besser 
meistern als die EU-Länder. Wer 
bestimmt zukünftig in unserem 
Land – wir, das Schweizer Stimm-

volk, oder die Bürokraten in Brüssel? 
Die Stärken der Schweiz sind im-
mer vom Fundament getragen 
worden und nicht von den soge-
nannten Eliten!». Mit grossem Ap-
plaus stimmten die Anwesenden 
den Aussagen zu und bedankten 
sich beim Gastredner für die kla-
ren, unmissverständlichen Worte. 

 
Gemütlicher Ausklang 
Bei weiteren Gesprächen unter den 
Gästen klang der Nachmittag ge-
mütlich aus und für die Gastgeber 
wurde klar, dass solche Veranstal-
tungen auch in Zukunft organisiert 
werden sollen. Als nächster Anlass 
findet für die Mitglieder der SVP 
Seuzach-Ohringen am 14. August 
der Ausflug nach Bern statt, wo 
unter der Führung von Nationalrat 
Mauro Tuena die geheimen Ecken 
und Winkel des Bundeshauses er-
forscht werden. 

 
SVP Seuzach-Ohringen 

Ueli Maurer – ein nahbarer, volksverbundener alt Bundesrat.

Durch das «EU-Paket» stehe 
die Einzigartigkeit und die 
 Eigenständig der Schweiz  
auf dem Spiel, so Ueli Maurer.

MEHLHÜSLI-ANLASS DER SVP SEUZACH-OHRINGEN 

Markige Worte und begeisterte Gäste 
Am Samstagnachmittag, 6. Juni, lud die SVP Seuzach-Ohringen zur Information über die «EU-Rahmenverträge» ein. 
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Es entsteht ein zukunftsorientierter 
Gesundheitsbetrieb mit starkem 
Fokus auf Beratung und attraktive 
Dienstleistungen, der noch exakter 
auf die Bedürfnisse unserer Kun-
dinnen und Kunden abgestimmt 
ist. Die neue Apotheke Seuzach 
verbindet ein frisches, modernes 
Ambiente mit der gewohnten phar-
ma zeutischen Kompetenz, Verläss-
lichkeit und gelebten Herzlichkeit 
unseres Teams. Das technologische 
Highlight unserer Neugestaltung 
ist die Integration eines BD ROWA-
Kommissionierautomaten zur Op-
timierung der gesamten Medika-
mentenlogistik. 

  
Mehr Raum für Beratung  
und innovative Services 
Apotheken entwickeln sich stetig 
weiter – vom reinen Abgabeort hin 
zum ersten Ansprechpartner für 
Gesundheitsfragen. Während der 
tiefgreifenden Modernisierung wer-
den auch Verkaufsraum und Back-
office zeitgemäss und nachhaltig 
gestaltet. Klar strukturierte, offene 
Bereiche schaffen spürbar mehr 
Raum für persönliche Gespräche 
und moderne Dienstleistungen. 
Gleichzeitig entstehen diskrete Be-
ratungsinseln, die Ihnen die nötige 
Privatsphäre für vertrauliche Anlie-
gen und medizinische Abklärungen 
bieten. Wir investieren in hoch ent-
wickelte Infrastruktur, digitalisieren 
das gesamte Medikamentenmana-

gement und optimieren dadurch 
auch unsere Abläufe im Hinter-
grund.  

 
Der ROWA  
Vmax.-Kommissionierautomat 
Ab Juli für Sie im Einsatz: Herzstück 
der neuen Apotheke Seuzach ist 
ein hochentwickelter Lagerroboter. 

Dieser wurde im neuen Anbau hin-
ter der Apotheke platziert. Wie 
funktioniert der Apothekenrobo-
ter in der Praxis? – Der Ablauf ist 
denkbar einfach: Die Medikamente 
werden vom Apothekenteam be-
stellt und über ein Förderband in 
den ROWA eingelagert. Je nach 
Medikamententyp und -grösse 
werden alle Artikel vom automati-
schen Greifarm in passenden Fä-
chern deponiert. Bei einem Re-
zeptbezug oder Barverkauf liefert 
der Roboter die Medikamente prä-
zise und schnell über spezialisierte 
Rutschen an die Ausgabeorte im 
Verkaufsraum. Fehler und Ver-
wechs lungen werden dadurch auf 
ein Minimum reduziert, denn der 
Rowa bringt immer die richtige Pa-
ckung, in der richtigen Grösse, in 
der richtigen Dosierung. 

Unser ROWA sorgt somit für op-
timierte Prozesse, verwaltet Medi-
kamente effizient und platzsparend 
und erhöht die Patientensicherheit. 
Mehr Sicherheit, schnellere Ar-
beitsabläufe – dadurch gewinnt 
unser Team mehr Zeit für das We-
sentliche: die persönliche Betreu-
ung und kompetente Beratung un-
serer Kundinnen und Kunden. 

 
Während der gesamten  
Bauphase geöffnet 
Auch während der Umbauarbeiten 
bleibt die Apotheke Seuzach an 

der Breitestrasse 3 erreichbar, un-
sere Öffnungszeiten bleiben un-
verändert. Gelegentlich kann es 
während den Bauarbeiten zu klei-
neren Einschränkungen kommen, 
etwa durch Geräusche oder vorü-
bergehend angepasste Raumver-
hältnisse. Unser Team sorgt jedoch 
dafür, dass ein Besuch bei uns wei-
terhin so angenehm wie möglich 
ist.  
 
In der Apotheke abholen oder 
nach Hause liefern lassen 
Um Wartezeiten zu minimieren, 
nehmen wir Bestellungen gerne 
auch vorgängig per Telefon, Mail 
oder online über unsere Home-
page entgegen. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, Medikamente am 
Montag-, Mittwoch- oder Freitag-
abend mit unserem Haulieferser-
vice direkt zu Ihnen nach Hause 
liefern zu lassen.  

Genauere und laufend aktuali-
sierte Informationen finden Sie auf 
der Webseite der Apotheke Seuzach 
unter www.apotheke-seuzach.ch. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre 
Treue sowie für Ihr Verständnis 
während der Umbauphase. Ihr Ver-
trauen ist für uns Ansporn und Ver-
pflichtung zugleich. 

 
Ihre Apotheke Seuzach 
Petra Nigg & Team

Der Apothekenroboter liefert die benötigten Medikamente präzise und 
schnell über spezialisierte Rutschen an die Ausgabeorte im Verkaufsraum.

APOTHEKE SEUZACH 

Eine topmoderne Apotheke für Seuzach 
Die Apotheke Seuzach wird noch bis Oktober 2026 umfassend modernisiert. Mit dem Umbau investieren wir bewusst 
in die Zukunft der lokalen Gesundheitsversorgung.

Inserenten-Information

In diesem Lagerroboter werden die Medikamente gelagert.
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Simone Richardson-Huber und die 
in Seuzach wohnhafte Barbara Wirz 
eröffnen diesen Sommer an der 
Strehlgasse 3 den STRUCTURA 
Lernraum – eine Schule fu ̈r Ju-
gendliche der Oberstufe, die im 
herkömmlichen Schulalltag Unter-
stu ̈tzung auf einem anderen Weg 
benötigen. Denn immer mehr Fa-
milien stehen vor ähnlichen He-
rausforderungen: Jugendliche, die 
den Anschluss an die Schule ver-
lieren, unter Ängsten leiden, sich 
zurückziehen oder im Unterricht 
nicht mehr zeigen können, was ei-
gentlich in ihnen steckt. Gleichzei-
tig gibt es junge Menschen, die 
unterfordert sind und deren Po-
tenzial im Schulalltag kaum zur 
Geltung kommt. Mit der Eröffnung 
im Sommer 2026 erhält Seuzach 
ein innovatives Bildungsangebot, 

das aus der Region heraus entwi-
ckelt wurde und auf aktuelle He-
rausforderungen reagiert, die viele 
Familien heute beschäftigen. 

Fachstellen und Bildungsinstitu-
tionen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass der Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstu ̈tzung sowie 
die psychischen Belastungen von 
Kindern und Jugendlichen zuneh-
men. Immer mehr Familien suchen 
nach Lösungen, wenn der reguläre 
Schulalltag nicht mehr zum Kind 
passt. Für Barbara Wirz und Simone 
Richardson ist diese Entwicklung 
ein deutliches Zeichen dafu ̈r, dass 
ergänzende und flexible Bildungs-
angebote wichtiger werden. «Viele 
Jugendliche brauchen nicht mehr 
Druck, sondern einen Rahmen, in 
dem sie wieder Sicherheit, Orien-
tierung und Vertrauen gewinnen 
können. Jeder Jugendliche bringt 
Fähigkeiten, Interessen und Stär-
ken mit – manchmal braucht es 
einfach einen anderen Rahmen, 
damit diese wieder sichtbar wer-
den». 

 
Was bietet STRUCTURA? 
Der neue Lernraum bietet kleine 
Gruppen individuelle Begleitung 
und eine ruhige Lernumgebung. 
Die Jugendlichen werden dort ab-
geholt, wo sie stehen – mit dem 

Ziel, wieder Vertrauen in sich selbst 
und in das Lernen zu gewinnen. 
Im Mittelpunkt stehen nicht Dia -
gnosen oder Schwierigkeiten, son-
dern die Frage: Was braucht dieser 
junge Mensch, um seinen Weg er-
folgreich weiterzugehen? «Unser 
Angebot richtet sich in erster Linie 
an Jugendliche der Oberstufe mit 
durchschnittlicher bis hoher Intelli-
genz, die den sozialen, emotionalen 
oder organisatorischen Anforderun-
 gen einer grossen Regelschule mo-
mentan nicht gerecht werden kön-
nen. Wir verstehen uns einerseits 
als Beschulungsangebot für die 
drei Oberstufenjahre, andererseits 
aber auch als zeitlich begrenztes 
Time-out-Angebot, das Jugendli-
chen ermöglicht sich zu stabilisie-
ren und anschliessend gestärkt in 
ihre Stammklasse zurückzukeh-
ren». Besonders wichtig ist Simone 
Richardson und Barbara Wirz die 
enge Zusammenarbeit mit den Fa-
milien. Eltern erleben oft über Mo-
nate oder sogar Jahre, wie belas-
tend schwierige Schulsituationen 
für die ganze Familie werden kön-
nen. Sie möchten deshalb auch El-
tern als verlässlicher Partner zur 
Seite stehen und wissen dank ihrer 
langjährigen Erfahrung als Schuli-
sche Heilpädagogin und Lehrerin, 
dass viele Herausforderungen lös-

bar werden, wenn Jugendliche 
recht zeitig die passende Unter-
stützung erhalten. Oft genu ̈gen 
Verständnis, Struktur, individuelle 
Förderung und eine vertrauensvolle 
Beziehung, damit neue Perspekti-
ven entstehen. 

 
Kursangebot 
Neben dem Schulbetrieb baut 
STRUCTURA auch ein öffentliches 
Kursangebot für Jugendliche aus 
der ganzen Region auf. In Strate-
giekursen in Kleingruppen werden 
Themen wie Lernstrategien, Selbst-
organisation, Motivation, Resilienz 
und der Umgang mit schulischen 
Herausforderungen wie ADHS, 
Lese-Rechtschreibstörung oder Dys-
kalkulie praxisnah vermittelt. Ziel 
dieser Kurse ist es, den Jugendli-
chen konkrete Werkzeuge und 
Strategien für einen selbstsicheren 
und erfolgreichen Schulalltag mit-
zugeben. Die ersten Kurse starten 
nach der Eröffnung des Lernraums 
im August 2026. Interessierte kön-
nen sich bereits jetzt unverbindlich 
auf der Webseite www.structura-
lernraum.ch informieren und sich 
einen Platz auf der Interessenten-
liste sichern. 

 
STRUCTURA Lernraum

Simone Richardson (links) 
und Barbara Wirz.

ZWISCHEN RÜCKZUG UND AUFBRUCH 

Eine neue Schule setzt auf individuelle Bildungswege 
Aus langjähriger Erfahrung mit Jugendlichen und Familien in der Region entstand eine Idee, die nun Wirklichkeit wird.

Der künftige Standort vom STRUCTURA Lernraum an der Strehlgasse 3 in Seuzach.
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MSM ist eine natürliche Schwefel-
quelle, welche in vielen Nahrungs-
mitteln vorkommt. Schwefel ist für 

den Körper essentiell und muss 
über die Nahrung aufgenommen 
werden. Ein erhöhter Bedarf an 
schwefelhaltigen Nahrungsmitteln 
besteht bei eingeschränkter Be-
weglichkeit sowie bei Athleten. 
 
Was ist MSM Curcuma? 
MSM Curcuma ist ein Nahrungser-
gänzungsmittel in Tablettenform, 
welches dem Körper wichtige 
Schwefelverbindungen, sekundäre 
Pflanzenstoffe, Antioxidantien, Mi-
neralstoffe und Spurenelemente 
zuführt. Das Präparat enthält MSM, 
einen bioverfügbaren Spezialextrakt 
aus Curcuma sowie VitaminC, Zink, 
Mangan, Molybdän, Kupfer, Chrom 
und Selen. Molybdän trägt zu einer 
normalen Verstoffwechslung schwe-
 felhaltiger Aminosäuren bei, Vita-
min C zu einer normalen Kollagen-
bildung für eine normale Funktion 
von Knochen und Knorpel und 
Zink zu einer normalen Eiweisssyn-
these und zur Erhaltung normaler 
Knochen bei. Mangan trägt zur Er-
haltung normaler Knochen und zu 
einer normalen Bindegewebsbil-
dung bei, Kupfer zur Erhaltung von 

normalem Bindegewebe und Selen 
hilft, die Zellen vor oxidativem 
Stress zu schützen. 

Wie wird MSM Curcuma  
dosiert?  
Als Nahrungsergänzung für Kno-
chen, Knorpel und Bindegewebe 
werden 2 Tabletten täglich einge-
nommen.  

MSM Curcuma Tabletten werden 
in der Schweiz hergestellt. Roh-
stoffauswahl und Herstellung un-
terliegen einem anspruchsvollen 
Prüfungs- und Qualitätssicherungs -
verfahren. 

 
Wir beraten Sie gerne und kompe-
tent. 
 
Ihr Drogist  
Urs Fink

DROGERIE FINK 

Beweglich in jedem Alter! 
MSM, Curcuma und Mikronährstoffe für Knochen, Knorpel und Bindegewebe.
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KLEINANZEIGEN / WICHTIGE VORGABEN

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Poolbau, Gestal-
tung von Neuanlangen oder Um-
gestaltung und Unterhalt aller Art. 
Aktuell: RASENSANIERUNG / 
NEUBEPFLANZUNG.  
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 

ZU VERKAUFEN  

SCHUHOUTLET Marken-, Sport- 
und Modeschuhe für Erwachsene 
und Kinder. ab 20.00 Franken. Je-
den Freitag 09.30 bis 15.00 Uhr. 
ADDRESSE: Breitestrasse 17a, 
8472 Seuzach. Besucherparkplätze 
und Eingang in der Tiefgarage. 
. 

ZU VERMIETEN 

Per sofort in Seuzach zu vermieten: 
PARKPLATZ IN EINSTELLHALLE 
zum monatlichen Mietpreis von 
125 Franken. 
Interessiert? Dann rufen Sie die 
Nummer 079 377 95 73 an.  
 

ZU MIETEN GESUCHT  

Gesucht wird eine 2 1/2 – 3 1/2 
ZIMMER WOHNUNG in Seuzach 
mit Balkon oder Sitzplatz, Miete 
max.1700.– inkl. NK + Autoabstell-
platz .Kontakt: Tel. 079 375 67 24. 
 

VERSCHIEDENES 

PÜNT altershalber abzugeben. 
Für Menschen, die eigenen Gemü-
seanbau schätzen. Stabiles Holz-
haus, Tomatenhaus, inkl. alle 
notwendigen Werkzeuge und 
Geräte. Termin/Bedingungen nach 
Besichtigung und Absprache.  
Kurzanfrage schriftlich per SMS an 
Tel. 079 363 10 87. 
 
HUNDEBETREUUNG GESUCHT: 
Für unseren lieben und gemütlichen 
10 jährigen Golden Retriever, su-
chen wir ab Ende August jemand, 
der ihn gerne stunden- und auch 
tageweise hütet. Ich freue mich 
über Ihren Anruf.  
Kontakt: Tel. 076 454 60 14. 

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 
 

Kleinanzeigen

Die nächste 

 
erscheint am 

Donnerstag/Freitag, 3./4. September 2026 

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 20. August 2026, 24 Uhr 

Termin bitte unbedingt einhalten! 

1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie Ihren Text in einer unformatierten Worddatei ohne spe-
zielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie Silben-
trennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Der Layouter gestaltet 
die Seuzi Zytig im vorgegebenen Layout, so dass wir Extras in Dateien 
vor der Verarbeitung eliminieren müssen. 

Der Eingang Ihres Mails wird innerhalb von vier bis fünf Arbeitstagen 
schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir Sie uns nochmals 
zu kontaktieren. Die Kontaktangaben finden Sie im Impressum, das je-
weils auf der zweitletzten Seite abgedruckt ist. 

Redaktionelle Beiträge von Dritten zu anstehenden Gemeindever-
sammlungen, Abstimmungen oder Wahlen werden grundsätzlich nicht 
publiziert. Bei Wahlen werden kurze Porträts von Kandidierenden aus 
Seuzach durch die Redaktion aufbereitet. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind als separate, hochauflösende (mindestens 2900 
Pixel Breite) jpg-, eps-, tif- oder png-Dateien mitzuliefern. Fotos, die nur 
im Word integriert sind, sind für den Druck nicht verwendbar. Bei 
 Fragen kann mit der Redaktion Rücksprache genommen werden. 

Für die Übermittlung von grossen Datenmengen empfehlen wir die kos-
tenlosen und einfach zu benutzenden Dienstleister www.wetransfer.com 
oder www.swisstransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
sobald die Übermittlung abgeschlossen ist bzw. die Daten vom Empfänger 
heruntergeladen sind. 

3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; sie 
können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem Ver-
fasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an einer an-
stehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung bzw. zu 
anstehenden Wahlen werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Veröf-
fentlichung abzugeben. Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse 
 Zusendungen werden nicht publiziert.  

Leserbriefe erscheinen nur unter der Angabe der Verfasserin/des 
 Verfassers.  

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate im druckfähigen, formatgerechten PDF-
Format zu. So ist sichergestellt, dass sie in der Seuzi Zytig genauso er-
scheinen, wie Sie es sich vorgestellt haben. Inserate mit politischem In-
halt werden grundsätzlich nicht publiziert. 

 
 

Besten Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Redaktion und Inserateverwaltung  
Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig

BITTE BEACHTEN 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 
Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit diese auf 
möglichst einfache Weise weiterverarbeitet werden können, bitten wir die nachfolgenden Vorgaben zu  beachten.
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Das Stück von Carlo Goldoni 
(1707 –1793) zählt zu den bekann -
testen und beliebtesten Werken 
der Theaterliteratur und überzeugt 
mit Witz, Tempo und über raschen-
den Wendungen. Goldoni, ein ita-
lienischer Dramatiker des 18. Jahr-
hunderts, gilt als Erneuerer der 
Komödie, da er die bis dahin oft 
improvisierte Commedia dell’arte 
durch ausgearbeitete, lebensnahe 
Dialoge ersetzte. «Der Diener zweier 
Herren», eines seiner bekanntesten 
Werke, wurde 1746 uraufgeführt 
und hat bis heute nichts von seinem 
Charme verloren. Im Zentrum der 
Geschichte steht der gewitzte Die-

ner Truffaldino, der gleichzeitig 
zwei Herren dienen möchte und 
sich damit in ein turbulentes 
Durcheinander aus Verwechslun-
gen, heimlichen Absichten und 
amüsanten Missverständnissen 
verstrickt. Mit viel Charme und 
Spielfreude wird das Publikum in 
eine lebendige Inszenierung ent-
führt, die klassische Theaterkunst 
mit Leichtigkeit verbindet. 

Das Freilichttheater des Theater 
Kanton Zürich steht für hochwerti-
ge Inszenierungen an verschiedenen 
Spielorten und bietet ein kulturelles 
Erlebnis unter freiem Himmel. Die 
Aufführung lädt dazu ein, Theater 
einmal in einer ungezwungenen At-
mosphäre zu geniessen; ideal für ei-
nen spät-sommerlichen Abend mit 
Familie oder Freunden. Die Insze-
nierung verspricht beste Unterhal-
tung und sommerliche Theater-
stimmung unter freiem Himmel. 

Informationen 
Samstag, 5. September 2026 
20.00 Uhr (Dauer ca. 2.5 Stunden 
mit Pause), Freilicht-Vorstellung in 
der Arena Sekundarschule Halden, 
Seuzach, Eintritt: 25 Franken bzw. 
20 Franken (ermässigt). 

Abendkasse/Festwirtschaft durch 
Jugendarbeit Seuzach ab 19 Uhr. 
Tickets sind über eventfrog.ch, in 
der Bibliothek Seuzach, in der Ge-
meindeverwaltung Hettlingen oder 
an der Abendkasse erhältlich. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns auf alle Besucher in-
nen und Besucher. 

eventfrog.ch

FREILICHTTHEATER SEUZACH – THEATER KANTON ZÜRICH 

«Der Diener zweier Herren» 
Das Theater Kanton Zürich bringt mit der Komödie «Der Diener zweier Herren» ein echtes Bühnenvergnügen unter 
freiem Himmel auf die Plätze der Region. Am Samstag, 5. September, gastiert das Theater in Seuzach.

Freuen Sie sich auf ein Bühnenvergnügen unter freiem Himmel. (Foto Toni Suter, T+T Fotografie)
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Organisator Daniel Moos (Mode-
ration/Klavier) wird auf der Chrebs-
bach-Bühne musikalisch begleitet 
von Johanna Németh (Sopran), Re-

née Schüttengruber (Mezzoso-
pran), Wolfgang Gratschmaier (Te-
nor), Veronika Miezcnikowski (Vio-
line) und Claude Hauri (Cello).  

Zu geniessen sind Highlights, wel-
che die Konzertsäle rund um den 
Erdball füllen, wie etwa Die Fleder-
maus, Der Vogelhändler oder Die 
lustige Witwe. Die Solistinnen und 
Solisten sind mehrfache Wettbe-
werbspreisträger und gern gese-
hene Gäste in den renommiertes-
ten Opernhäusern, das typische 
«Wiener Kaffeehaus Trio» mit Vio-
line, Cello und Klavier sorgt mit 
musikalischer Virtuosität für die 
passende Begleitung. Daniel Moos 
wird wie gewohnt unterhaltsam 
durch das Neujahrskonzert führen. 

 

Konzert 
Beginn: 19.30 Uhr 
Türöffnung: 18.30 Uhr 
Dauer des Konzertes: ca. 1,5 Std 

 
Tickets 
Preise: Normal CHF 49.–  
Studenten CHF 25.– 
Kinder bis 14 Jahre Eintritt frei 
Online: http://seuzacherkonzertreihe.  
yourticket.ch, ab sofort möglich 
Abendkasse: ab 18.30 Uhr, nur 
Barzahlung 

 
Walter Minder

Daniel Moos mit der Sopranistin Johanna Némeht freuen 
sich auf das Seuzacher Neujahrskonzert vom 9. Januar 2027.

Sie sorgen als typisches «Wiener Kaffeehaus Trio» für  
den musikalischen Rahmen, v.l. Daniel Moos (Klavier), 
 Veronika Miezcnikowski (Violine) und Claude Hauri (Cello).

SAFE THE DATE ODER BEREITS DAS TICKET 

Neujahrskonzert Seuzacher Konzertreihe 
Am Samstag, 9. Januar 2027, wird im Saal Zentrum Oberwis «Der Wiener Operettentraum» mit einem bunten Quer-
schnitt durch weltberühmte Operetten-Highlights wahr.

Schaffhauserstr. 74
8472 Oberohringen
wohnschreinerei.ch

● Möbel nach Mass
● Küche und Bad
● Möbelfachgeschäft
● Gartenmöbel + Schirme
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AGENDA

Juli 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 02.07.26 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 02.07.26 10.00 Uhr E-Bike Obstgarten Pro Senectute 

Donnerstag 02.07.26 10.30 Uhr Männerverein: Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 02.07.26 14.00 Uhr Ökum. Anlass Singfonie und Kirchplatz Kath. Kirche St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
Geist auf dem Kirchplatz ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 04.07.26  Papier- / Kartonsammlung 

Samstag 04.07.26 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine mit Brunch Kath. Kirche St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 04.07.26 12.45 Uhr Zürcher Wallfahrt nach Kloster Einsiedeln Kath. Kirchgemeinde  
Einsiedeln mit Eucharistiefeier Rickenbach-Seuzach 

Samstag 04.07.26 14.00 Uhr Schnuppern im Cevi Seuzi Vitaparcours Parkplatz Cevi Seuzi 

Samstag 04.07.26 14.00 Uhr Offenes Cevi-Programm Draussen Cevi Seuzi 

Sonntag 05.07.26 10.00 Uhr Familiengottesdienst Kath. Kirche St. Martin Kath. Kirche St. Martin 
zum Chilefäscht 

Sonntag 05.07.26 10.30 Uhr Waldgottesdienst Grillstelle Hochgrüt, Buechewäldl Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
beim Sportplatz Rolli 

Sonntag 05.07.26 11.00 Uhr Chilefäscht Kath. Kirche Kirchplatz und Kath. Kirche St. Martin 
Pfarreizentrum St. Martin 

Montag 06.07.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Dienstag 07.07.26 12.00 Uhr Zäme Ässe – Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ökumenischer Mittagstisch ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 08.07.26 19.15 Uhr Infoabend Feuerwehr Feuerwehr-Lokal Feuerwehr Seuzach 

Mittwoch 08.07.26 19.30 Uhr Openair Konzert Rösslipark Seuzach Musikgesellschaft Seuzach 

Donnerstag 09.07.26 17.17 Uhr Manne-Grill Gemeindestube UG Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Freitag 10.07.26 19.30 Uhr Open-Air-Kino Seuzach bei der ref. Kirche Seuzach (bei Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
schlechtem Wetter in der Kirche) 

Montag 13.07.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Dienstag 14.07.26 14.00 Uhr Kafiträff Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 16.07.26 14.00 Uhr Pétanque Pétanque Platz Pro Senectute 

Freitag 17.07.26 13.00 Uhr Frauenverein: Wandergruppe Bahnhof Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 17.07.26 13.30 Uhr What a wonderful world – Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Plauschnachmittag 

Samstag 18.07.26 07.10 Uhr Männerverein: Ausflug nach Pumpspeicherkraftwerk Linth Kath. Männerverein St. Martin 
Glarus in das 
Pumspeicherkraftwerk Linth 

Montag 20.07.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Montag 27.07.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Freitag 31.07.26  Bundesfeier Rietacker, Turnverein und Damenturnverein  
                   bis 01.08.26  kleine Turnhalle, roter Platz Seuzach 

 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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AGENDA

August 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

September 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Montag 03.08.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Donnerstag 06.08.26 10.30 Uhr Männerverein: Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 06.08.26 13.30 Uhr E-Bike Obstgarten Pro Senectute 

Donnerstag 06.08.26 18.00 Uhr Bundesprogramm Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

Samstag 08.08.26 19.00 Uhr Gottesdienst mit Popularmusik Reformierte Kirche Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Montag 10.08.26 10.00 Uhr Kinderwoche FEG Seuzach Freien Evangelischen Gemeinde 
                   bis 16.08.26 «Weltreise mit Gott» Seuzach (FEG) 

Montag 10.08.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Dienstag 11.08.26 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarrei St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ref. Kirchgemeidne Seuzach-Thurtal 

Dienstag 11.08.26 17.00 Uhr Fest 118 Feuerwehr-Lokal Feuerwehr Seuzach 

Donnerstag 13.08.26 17.00 Uhr Frauenverein: Restaurant Wiesental Kath. Frauenverein St. Martin 
Sommerabendbummel 

Freitag 14.08.26 20.30 Uhr Open-Air Kino Schwimmbad Weiher Seuzach Gemeinde Seuzach 

Montag 17.08.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Donnerstag 20.08.26 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 20.08.26 14.00 Uhr Pétanque Pétanque Platz Pro Senectute 

Samstag 22.08.26 09.00 Uhr Repair-Café Seuzach Primarschulhaus Birch Kommission Energie und Umwelt 

Samstag 22.08.26 14.00 Uhr Schnuppern im Cevi Seuzi Vitaparcours Parkplatz Cevi Seuzi 

Samstag 22.08.26 14.00 Uhr Offenes Cevi-Programm Draussen Cevi Seuzi 

Montag 24.08.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Donnerstag 27.08.26 09.00 Uhr Frauengesundheit – Symptome, Gemeindestube (UG), Kirch- Seuzemer Frauezmorge 
Ursachen und Prävention gemeindehaus im Zentrum Oberwis  

Freitag 28.08.26 19.00 Uhr BIER & GRILL Väter-Treff Mehlhüsli Elternforum Seuzach-Ohringen 

Samstag 29.08.26  Papier- / Kartonsammlung 

Montag 31.08.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Seniorinnen Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Senioren Treff 

Dienstag 01.09.26  Sonderabfälle Werkhof 

Dienstag 01.09.26 12.00 Uhr Zäme Ässe – Kath. Pfarrei St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ökumenischer Mittagstisch ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 03.09.26 10.30 Uhr Männerverein: Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 03.09.26 13.30 Uhr E-Bike Obstgarten Pro Senectute 

Samstag 05.09.26 09.30 Uhr Frauenverein: Arboretum Mythenquai Kath. Frauenverein St. Martin 
Reg. Schöpfungstag (KFB) 

Samstag 05.09.26 20.00 Uhr Theater Kanton Zürich – Arena Sekundarschule Halden Gemeinde Seuzach und  
Der Diener zweier Herren Kulturkommission Hettlingen 



  | Nr. 7/8-202654

WICHTIGE ADRESSEN

54

WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Altersfachstelle & Mahlzeitendienst 
052 320 40 65 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Marcel Truninger 
044 308 20 88 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 224 27 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 65 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Nutztiere 044 635 81 11 
Kleintiere 044 635 81 12  
Pferde 044 635 81 15

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7  
Mütter- und Väterberatung 
Familiencafé Seuzi-Huus, Strehlgasse 7 
2. und 4. Dienstag im Monat, 14 bis 16.30 Uhr  
Beratungstelefon: 043 259 94 00 
Montag bis Freitag: 08.30 – 11.30 Uhr  
Die Fachpersonen der Mütter- und Väterbera-
tung sowie Erziehungsberatung referieren 
 regelmässig zu aktuellen Themen. Im Anschluss 
bietet sich jeweils Gelegenheit, sich mit 
 anderen Eltern und den Fachpersonen auszu-
tauschen.  
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
 finden Sie auf unserer Website: 
www.zh.ch/kjz-winterthur  

 
 
 
 
 

 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch  
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch  
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21  
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder hallo@kitaseuzi.ch  
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 335 22 58 / 052 338 15 28 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

Beratungsstellen Veranstaltungskalender
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IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Bankweg 8, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
Wenn Sie innerhalb von 3 Arbeitstagen keine Eingangsbestätigung 
 erhalten, bitte Walter Minder telefonisch kontaktieren. 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnemente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Redaktions-/Insertionsschluss 
Redaktions- und Insertionsschluss ist im Normalfall jeweils am  
20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

2026 
September Donnerstag, 20. August 3./4. September 
Oktober Sonntag, 20. September 1./2. Oktober 
November Dienstag, 20. Oktober 5./6. November 
Dezember/Januar Freitag, 20. November 3./4. Dezember 
 
2027 
Februar Mittwoch, 20. Januar 4./5. Februar 
März Samstag, 20. Februar 4./5. März 
April Samstag, 20. März 1./2. April 
Mai Dienstag, 20. April 6./7. Mai 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Inseratetarif

ABFUHREN  
 
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Allfällige Ersatzdaten sind jeweils in der Seuzi Zytig 
unter «Sonderabfuhren» oder im entsprechenden Recycling-Kalender 
aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet wöchentlich am Montag statt.  
Allfällige Ausnahmen sind unter Angabe des Ersatzdatums jeweils in 
der Seuzi Zytig unter «Sonderabfuhren» oder im entsprechenden  
Recycling-Kalender aufgeführt. 
 
SAMMELSTELLEN 
 
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindeneggplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 

SONDERABFUHREN 
 
Juli 2026 
Samstag, 4. Juli Papier- und Kartonsammlung  
August 
Samstag, 29. August Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. Die Einwohner von Seuzach dürfen auch die 
Sonderabfallsammlungen in den Nachbargemeinden benützen:  
– Samstag, 22. August, 08.00 – 13.00 Uhr 

Thalheim a.d.Thur, Sammelstelle Püntenrain 08.00 – 10.00 Uhr 
Gemeindehaus, Thurtalstrasse 19, 11.00 – 11.55 Uhr 

Gütighausen Kiesparkplatz Breitistrasse, 12.05 – 13.00 Uhr 
– Dienstag, 1. September, 08.00 – 11.30 Uhr 

Seuzach, Werkhof, Strehlgasse 5 
– Mittwoch, 23. September, 08.00 – 11.30 Uhr 

Henggart, Werk- und Feuerwehrgebäude, Wiesäckerstrasse 2 
Mehr Infos s. www.sonderabfall.zh.ch ->Entsorgung ->Sonderabfallmobil

Abfalldaten
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Immobilien erfolgreich  
verkaufen / finanzieren 
 

Von der Wertermittlung bis zur 

Einreichung der Grundgewinnsteuer – 

wir  unterstützen Sie. Wir sind in  

engem Kontakt zu Banken, Pensions-

kassen und Versicherungen und  

können Sie deshalb auch bei der 

Suche nach einer Top Hypothek  

optimal begleiten. 

Nutzen Sie unsere langjährige 

Erfahrung, unsere umfassenden 

Marktkenntnisse und unser weit- 

gespanntes Beziehungsnetz. 

Der Verkauf oder die Finanzierung 

 einer Immobilie erfordert viel 

Vertrauen und Professionalität. Rufen 

Sie uns an, wir sind gerne für Sie da.

Artio Schweiz AG 
Christian Grab 

Dipl. Immobilienberater IAF 

Dipl. Finanzberater IAF 

Finanzplaner mit eidg. Fachausweis 

Telefon 044 784 34 34 

Mobile 079 500 04 00 

www.Artio-schweiz.ch 

Info@artio-schweiz.ch 

Neu: Tagesaktueller 

Zinsrechner auf  

artio-schweiz.ch  

verfügbar.


